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r.lehr OGer wen~ger aus<lrUckl~ch e~ne frbernehme der natur­

'IIussenschaftl~chen l'iethodolog~e ab • Noch umfassender er­

sche~nen uns ehe ~nterpretat~ven Ans~ttze von Uorbert ra~as. 

der ~n se~ner " Konfl.guratl.onalen Analyse" versucht, den ge­

sar.:tgesellschaftl~chen Eab~ tus zu erfdssen. Se~ne Analyse 

bez~eht folgende Punkte ID1t e~n: clen h~stor~schen, üko­

lo~~schen , ökonom~schen,Tie':enpsycholog~schen und kor.u:!.u­

n~kat~onst~eo!'et~schen. :;)::..ese eben genannten Punkte 

sollen r.ach r:l~as zu e~ner ~ynorse :;elangen , " dl.e zu 

verste~len ~st als Versuc~l , d~e untersch:l.edl~chen, ffii)g­

l~chst u."I!.fassend ~er.Jonnenen Daten auf versc!ueclenen Ebenen 

cer Analyse 3egene~nande!' zu bet.le~en um so zu e~ne::t Deu­

tunesb~ld zu komrr.en ".( Ranke, 1984 , 3. 39 ) • El~as be­

vorzu!jt l.n sel.nem Vorgehen el.ne KOJ:1.b~na"t~on aus te~lnehr:l!n-

.Ger Deobac!1tunp; , r.~c":1t standa!'d~s~erten Interv~e\>1s ~n 

Verb::..ndung rl1 t e~n~r em:rath:.sc~en O~ts- bZ\·l. Perr;onen­
kenntn~s. U1ese~ Ansatz -vpn El1as~ist deshalb _ 

so ~nteressant , "1rle~1 er ~n r;e"'i~sser :·!el.se plural~st~sch ~st, 

also r.~cht auf e~nen Erkl~rungszusar.t.':lenhan3 ab;lebt'.'. (a.a.o. , 

vg~. h::..erzu I:l~as ,1976 , !Jd.2 , S. 369 ff und 1981) 

Interpretative ~s~tze gehen -nicht ,_ ~1ie- im"normativen Pärada.gma"Ub11 

von vorgegehenen I~!7pothesen b2M. Struk-turen aus ( dl.e je 

nach ~hssenschaftsverstar.dn:l.s zu ver~f~z~eren bzw. zu fal­

sl.f~z~eren sl.nd) , sondern es "'/erden eher UltU~t~v :aegr~fre, 

ehe dem Forscher sl.gn~f~kant e!'schel.nen, gesaT.'J'lel t, 'llr.\ eJ:'st 

dann Struktur~erlmgen ausfl.nd~~ zu nachen ( vgl. Eoffr.tann-

Rl.em, 19GO, 3. 343 ff). 

Ferner ~st ~hnen d~e Annahr.le ge~e~n, daß für e~n Verstand­

n~s soz:l.alen J:andelns n~c~t a11e:.n Ursache und :hrkung be­

ceutenl.! s ~nd, sondern auch S~nnhaft~gkel. t und I-To!'T... Äußere 

raktoren s~nd h~ernach also r:~cht unml.ttelbar auslösend 

oder deter·ml.n~drend , sondern d~e P_eakt~onen des J~andeln­

den erfolgen verrl~ttelt durch selektl.ve uno ~nterpretatl.ve 

~:ahrnehr1Une • 

" f}esetzmdß~gkel. ten ces I:andelns lassen 

s~ch deshalb zwar aufdecken, aber nur dann, 

\'lenn S~C~l d~e 30z~al~>1~ssenschaften n~cht auf 
d~e Beobach"i:llng von ;illJberer~ De~-Ie8ungsab­

lJufen beschr~nken" 

(ABS , 1976 , S. 36) 

(24) Elne ~eraff·te i)arstellung der untersch~edl~chen Anslitze 
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D~e Annahme e~ner s~nnhaften Struktur~ellng des soz~alen 

I;anc1elns <.lurch den Handelnden selbst drHckt s~ch aus ~n der 

TIlese, daß der Handelnc.e n~c~1t e~nfac~1 e~nen Status e~ll-

" fUr den es e::.nen ~·1OhJ.eeordr.e·ten ;'atz 

von Re~eln une !Torr.!.en ~~bt; er ~s't v~el­

le~cht :::le!lr e~ne Person , cl~e ~n el.Ilar :-'er­

pekt~ve handeln nuß, Helc~1e Z~ 7c~1 durc:l 

se:.n~ ~ez:..ehune zu anderer. vor3eze~c~met 

'l::.ra; C as r:anc.elll c~eser anc.e'!'er. refle~;:­

t~e~t tollen, d~e er ll\(ent:..r~z::.ere~ mu~~. 

( ~::.lson, 1981 , G. 5~) 

r~el" \-1~rd also n::,c:lt von e::.ne!:\ von allen ~etc::.l ter. 

und all,~er.:.e~n zu~6.n~l::.chen ( also sta·t~schen) 8:'s-l;eJ:'. 

von Symbolen uncl Sedeutungen ause;egangen, über d::.e nach 

',101~stellur.~ der aJ!l. norJ.~at~ven :>aradJ..3T.la or~ent~erten "'hssen­

schaften e:..r.. " ku.lturell eta~l~erter Lozn~t::.ver Konsens" 
herrscht,\1obä::' Abwe::.chullgen-h::.ervQT1. "entHeder als kon-

fl::.g:..erend.e subkulturelle Trac::. t::.onen ocel"' als ::.d~o­

synkrat~sc!~e /\~:me~chun3en " ( ~·1:..1son , 1981, S. 57) be­

handelt wercen, ~ondern es w1rd die Auffassun~ wert~e~en, c.a~ 

Clymbole und 3edeutun3en des In·terakt::.onspartners VOll den 

Dete::.l~3ten ~nterpretat~v ersclllossen werden mUssen. ( vgl. 

!~offr.lann'Re~n, 198", ::;. 342). D~eser 1nterpratat~ve Pro-

zeJ~ kann n::.emals als abgeschlossen angesehen werden, 

sonc.ern er unterl~egt stßnd::.gen Rev~s10nen, d~e jewe~ls 

unter der.! E::.nfluß neu aufgetauc:tter !:rfahrungen vorl!e-

nor:unen \·1erden. 

"~::.r s~nd dazu erzogen worden, alle 

Muster, rn~t Ausnah!'!!.e der mus~kal~schen, 

als etwas Festes aufzufassen. Das ~st 

Z\-Iar sehr e~nfdch une beC!.ue~, aber na­

ttlrl~ch vollkOlfl.':tener Uns~nn. In Uahr-

f::.ndet s~ch be::. Gerhard Uhlanc i:hetz, 1983, S.121 ff 
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he~ t ~st d::!..e r~cht~se :'!e~se anzufangen, 

über das ~uster, das verb~ndet, nach­

zudenken, es prL":1dr ( was l.JnIller das be­

deuten mag) als el.nen Tanz l.nel.nandergrel.f­

ender Tel.le aufzufassen, und erst sekundar 

als festgelegt du!'ch versch~edenartl.ge 

phys1kall.sche Grenzen und durch dl.eje­

ragen l.:l.nsc~lr~I'!.kun~en, C:l.c Or~anl.smen 

tY::)l.sche!'~oJ'el.se durc:lsetzen" 

(Dateson, 1984, ~. 22 ) 

Dl.esem p!'oze~haft- ~nterpretatl.ven Charakter der sozl.alen 

::l.rkll.chkel.t kann aber nur el.ne e~enfalls ~nterpretatl.v 

vorgehende Theorl.e ~erecht werden. 

" Als r:~ethocloloC1sc}le :~onse~uenz dl.eser 

:<or:.zept::!..on von sozl.e_Ier ~l:l.rkll.chJ:.e1 t wl.rd 

dl.e Forderung erhoben, sozl.altrll.ssenschaft­

ll.che Analyse habe l.hren !.us~angspunkt bel. 

der ·'ll.rkll.c!lkel. tskonzeptl.on des Eandelnden 

selbst zu neh~en " 

(ABS , 1976, 3. 39) 

I!l.erzu muß der Forscher allerdl.n~s dl.e ~]el t vor.!. Stand­

punkt des Eandelnden aus sehen und he~rel.fen. 

Dl.eses l.st , Hl.e Wl.r r.',el.ncn, lucht nur l.n der I:thnologl.e -

also l.m Kontakt T.l~-t :frel:1.c'len Kul-turen- el.n Prozeß,der Angst 

erregt. (25) }\_uch l.nnerhalb der el.genen l<ul tur l.st der 

Versuch, cl.e ~-7el t vo:n Standpunkt des r!andclnden aus zu 

sehen, !laufl.S I-.ngst ausllisenc1. 

" ••• ; da.J~ :·ll.r das Unbe"1Ußte el.ner anderen 

Person verstehen, setzt voraus, daß tal" den 

anderer_ deshalL verste~len, ·.1el.1 Hl.I' zu unse­

rem el.~enen Un]:,e~·lu.r.,ten 7.ugan~ haben und so 

sel.r:.e I:rfahrunf;er. tel.len können" 

(:roJ!'r.'1., ~es. ~'7., Bc.. 7 , io. 233, Anmerk. 25) 

(25) frber dl.e An:~st, ehe das El.nlassen auf dl.e frer.l.de Kultur 
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D~e Erlangung des notwent1een Zugangs z\~ e1genen Unbe­

vlUß·ter: 1st jedoch oft 1!!.~ t Anzs·t verbunden ( vgl. rrOJ:lJl, 

Ges. :.J. , Bel. 6 , S. 31-1- 1j.). 

:·JelcheI!l. clen angepassten :'hssen-

schafl ter n~llt es tlenn J.e1c~lt., s1ch - .U!'1 nur e1n De1-

sp1el zu n~r:tnen - 1n e1nen psyc1u.sch :~rar.}(en h1ne~nzu­

versetzen und zu versucher., ehe ~'7elt m1t dessen Aueen zu 

s.eher. , ohne von den ;~nesten vor :c1en ~1.~enen verdrr.ngten 

"?':insc!1en und ?:lantas1~m tlberr.'1annt zu: \lerc!.an, (he h1ercurc~ 
. (2~) 

le1c~1t' akt~v1ert vIerden. u ::Joc:t ,\'~r brauchen .~a.r n1cht 

so './ei t zu 3ehen. ~:er :ntrosre~\:t10~ hetre~bt - also etwas, 

:1~S, ~·ne schon oben angesprochen, nac~ r!e:::. ~le:r!'S chcl':.rlen 

~·:~sscnsc:haftsverstci.ncln~s n~cht· no·tuencl~:3 ::..st - ~'leLr:') ur~ 

e~n1f:e d:.aser ,I !b.:;r°.in<.le" c:er e1~enen S~eJ.e, (he cle!~ l1a-

~ ... uß·tse1n so sch~ler zu~~:'n~11ch s~nd ~nd a!lnt zun~nGest, 

\1eJ.c!'1e t.b··le!lr· e1ne :::er~Elrun~ ffi1 t dJ.csen an:::stauslösenden 

Geeanken/rhantas1en hervorruft. 

1c' .::::thnoloeen he't'vorruft her1c:1te·t 1n besondeFS an 
sC;1aul1cher Art und :'ie1se t'!ar~o Erdhe1m: ". D1e I:r­
fahrung ze1g·t, daß jedes Ind1v1cluum :erfahrungen· ge­
Ir.acht und Charakterzüge ent\o11ckel·t hat, d1e es nJ.cht 
akzept;eren kann, ' ,Jede Kultur behandelt das gle1che 
psych1sche J·;:ater1al auf versch1edene· We1se •••• D1e 
Un·tersuchung fremder Kql turen Z\-i;Lnet deshalb den An­
thropologen oft, be1 der Feldforschung Hater1al zu 
beobachten, aas er selbst verdrängt. D1ese Erfahrung 
löst n1cht nur Angst aus, sondern w1rd zugle1ch als 
'Verführung' erlebt' e Devereux, 1967, S.G7). Tauchen 
nun wCihrend der Feldforschung S~tuat~onen auf, d~e 
gerade d1ese Ante11e der Persön11chke1t des Forschers 
ansprachen, dann tl1rd er unbet-1ußt versuchen, solche 
Erfahrungen zu verleugnen ( er n1rnr.X s~e dann e~nfach 
n1cht ,-,ahr) , ••• t;'las der:1 F.eldfol'scher 3chto11er~gke1 ten 
bere~tet, s~Ji.d SOT.l1t d1e aus se1ner e1genen Lebensge­
schl:chte· verdrttngt~n Ante;l.le. D~e unbewußt gev10rdenen 

.. lrlundEm , d1e 1h:tl. se1ne e1gene I:nkul turat~on uns Soz­
z1al-l.sat10n zugefü~t haben und d1e 1n der Ause~nander­
setzung ffi1t der f~emclen Kultur w1eder aufbrechen, er­

··schweren ihm den Zugang zu deren All tag." 
(Erdhe1m, 1984, S. 2nfl 

·e 26) "Gerade .1n s~ tuat10nen des· S1ch-E~nlassens auf den Anderen 
. 1st due 'Gefahr'· der ',hederkanr des Verdrängten, \o/1e 
::Freud' ze1gt, besonders groß. 

'Das Verdränete behält se1nen Auftr1eb, se1n Streben, 
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~'lir halten allerd~nes, dem etabl~erten H~ssenschaftsver­

standn~s zun Trotz, Introspekt~on für \mgeoe~n w~cht~g, denn 

'i-1~e Erdhe~m schre~bt : 

" D~e aufständ ~schen Subjekte reakt~v~eren 

d~e Subjekt~v~tä.t des Forschers. Se~n Ver­

standn~s für s~e w~rd davon abh~ng~g se~n, 

~·l.::..e er ~::!..t se::!..ner e~genen Subjekt~v~ tät un­

gehen kann" 

(r.rdhe~~, 1934, S. 23 ) 

Le:!..chter ~s·t es jedoch , c.uf (le:!' ('r\mdldge e~nes am nor­

r::.at~ ven ?arad~erna or~ent::!..erten :1~ssensc!1aftsve!'st:i.ndn::!..sses 

zu ver'lle~len , j ede gefa~lrl~che, an~staus li,>sende Berührung 

J::::!.. t c.em Anderen zu verr:le~cen \m(~ z. 7-). iiber stand2.rch-

s~erte, co~r.uteraus'-1ertba:.":'e rra~eb(jeen unten zu sam:leIn , (he 
". _JI ( 2 7 2 E ) 
ver·obJer:t~v:!..erbar s:!..nd. ' 

Z~ ~eTvußtse~n vorzudr~n(":"en. :!::r er)'"'e~cht se~n 7.~el 
unter dre~ öe~~ngungen •• :. 
3) wenn :!..J:l rezenten ~rleben zu ~reende~ner ZC2t r~n­
drücke, Erlebn~sse auft:!'eten, (he c.em Verur:in~ten so 
ahnl~ch s~ncl, daß s~e es zu erNecken vermögen. Dann 
verst:irkt s~ch das Rezente durch c::!..e la·tente Energ::!..e 
c~es Verdr~tneten und das verdr:lnete kommt lunter dem 
Rezenten r:l~ t se~ner !'hlfe zur :!~rkung." 
(Fremd, Ges. ·1., !)d.Y.VI, S. 2"1 ff) 

(27) . Ist es nur PoleoJJ::, ~'lenn uns Ine:r E::!..ßlers Horte ~n 
den S~nn ko~en?:" 'In all?:e~e~nen \Je!lren w~r \J.ns 
geeen den E~nbruch des ·lerdr:..tn8;ten. Das Ich laßt 
s~ch Abkönml~n8e des Verdrangten sefallen, so lan3e es 
n~cht d~e !~ontrolle verl:!..ert. :·:er.n es das Verdrängte 
zu toll tre~bt, w~rd t~gst mobil~s1ert. Be~ der ~en~­
alen Le~stun~ ne~gt s~ch das Ich dem tr~ebhaften Ver­
drangten zu, laßt es walten, aber n~cht herrschen, 
Das Verdrängte und das Ich "lerden r;le~chgestell te 
?artner. Verdrängtes und Verdr;:ngendes hade:!'n n~cht J!lehr 
m~·te~nander, sondern konverg~eren zur hervorragenden 
Le~stung' •••• E:!..ßler s~eht cen Untersclued zW1schen dem 
gen~alen und de~ durchschn1·ttl~chen IIenschen ~m Ver­
haltn~s vom Ich Z\lr.l Es. Der unschöpfer~sche l!ensch 
bes:!.. tzt Zvlar d~eselben unbe\·mßten Konfl~kte, d::!..e Zur.l 
3ewußtse::!..n drängen, w~e der sc~c)pfer~sche, aber er 
t entz~eht sl.ch d1esen Drängen durch d~e S~ldung 
starker Abt·lehren. ver Verkehr zt,,~schen den Dystemen ( un­
beHußt, VOrbel<1Ußt , M.r::.) ~st be~m schöpfer~schen 
l1enschen e~n v~el offenerer" 
(Brdhel.m, 1984, S. 20~ ) 
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LSsst s~ch der Forscher - allen ( ~nneren ) ~~ederst~nden 
zum Trotz - auf den Handelnden e~n, wn ~nterpretat~v dessen 
!nnenperspekt~ve zu erschließen, so tragt ~hn d~es - von 

:Je~ten der arn nOrr.lat~ven ?araci~gr.la or~ent~erten Soz~ologen -

sehr schnell den Vorwurf der Subjekt~v~t~lt e~n ( VBI. AD:3,1976, 

~. l~2 rf) 

D~eser Vorll1urf ~st allerdJ.ngs sehr kurzs~cht~3. 

" Denn r:rfah:!'un:::;sdaten von der soz~alen 
Sphare ~eHJ.nnen alleJ.n ~J.nn J.:.1 Ra:'u:ten Ger-

jenJ.3cn l.nter:)retat:!..ven Sche:r:1ata, J!1~t denen 

d~e Gesellscha~tsroJ. tr;l:.ede:r den =~~ten der 
gesellschClftlJ.chen ~o7J.r]:1~chkeJ. t ~egenübert!'eten •••• 

Cerade ~lenn der Forsc~er von dJ.eser Tatsache 
absehen "/J..ll, sJ.ch den natuI".o1J.ssenschaftl~ch 

restrJ.Il~~e!'ten i:rfah:!'lmgshegr~ff verpflJ.chtet 

fühlt und alle::..n objektJ.ve Daten erheben "'1~11, 
setzt er unkontroll~ert se:!..n e~genes ~nterpre­

tat~ves Scher.ta voraus, um auf der Grundlage 

vo:!'verstanc.ener soz~aler Beceutsar..kel. t best~JilJnte 

(28) " Eeute, oder genauer gesagt, gestern,haot man den lus­
tor~schen und gesellschaftlJ.chen 'Konotext t entdeckt, 
~n versch~edenen Var~at~onen: funkt~onal~st~sch, 
marx~st~sch, struktural~stl.sch und was es sonst noch 
so geben mac. DahJ.nter steht dJ.e uralte EJ.nsJ.cht 
Sp~nozas : or.n~s detern~nat~o est negat~o. Zu Deutsch: 
et\olas ~st, was es l.st, n~cht durch s~ch selber, eo 
~pso, soI1dern durch se~n ges~chtl~ches und gesell­
schaftl~ches Unfeld. !~a ja , gut, das ist ja nun auch 
n~cht r.1ehr gerade taufrJ.sch, d~ese r:rkenntn~s , aber 
w~e dem auch se~ - d~e Gefahren d~eser Perspekt~ve s~nd 
nur \olen~gen bewußt .Wenn man narnl~ch konse~uent dl.ese 
Perspekt~ve e~nn~r.nt, O dann versteht nan überhaupt 
n~chts nehr" 
(Dürr, 1981, S. 29 f und vel. il. EI~as, 1981, 
S. 9 ff ) 
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'objekt~ve' Var::..ablcn als analyserelevant 

auswählen zu können. Außerden setzt der Forscher 

faktisch voraus - natilrl~ch ohne das es ~h:rn 

~n objekt~v~st~scher !:~nstellung mögl~ch wäre. 

, d~es überhal..:.pt zu berr..erken, ~esch~7e~ee denn 

zu rerlekt~eren - , dass se~n 1nterpretat~ves 

Schena l:~1 t denj er..13en der von ~llrl unte~suchten C!e­

sellschaft5j~!' t:?:l~ecler' J.n den filr e.he Fo!'schunzs­

fra3e entsche~~enden ~ur..kt~n ::..{ent~s~l bzv. 

aquJ. va:!..ent loS -::. r.:~ne :.hrer. ~\nsI'ruch naC~l 

natur~'l:'S s ans chaft l~ch vor,c:;ehenc1e j'~ethocolog~e 

J.st m1 t!1:.n ~n J.hren Grundlagen ~-len~:.:;er kontroll!.ert 

und reflekt~ert nls e!.ne l·etho(~olo.:p.e, lilelche 

d1e una~dJ.nebitre :,ot~-:eneheke~ t des FremcJver­

s'cehcns 1n ~hre G:!'lUl(~Uberle.1un:;en e!.nl>ez::..eht. 

;Tur so können dJ.e SCi1'i-l!.er!.c-;en rra~en der 

I03J.schen - und da'J.::..t auch eT:!.p!.r~schen - Gültig­

keJ.'t unter ;(ont!'olle ee~rac~t t-le~den" 

(Schü·tze u.a., 1981, ~.1~42) 

D~e VO!:l Forscher benutzte " r'!ethode des kontrollJ.erten 

rrer.ldverstehens" ( zu den s~undlagantheoret~schen Voraus­

setzungen vgl. SchUtze u.a. , 1981, S. /133 ff ) d~ent also 

dem Z~el, d~e Rekonstrukt~on von Interakt~onsprozessen, 

~l~e s~e s~ch aus der S~cht des Handelnden darstellen, zu 

erre~chen und d~e n~cht expl~z~t 8emachten une unter der 

Oberfläche l~egenden S~nnstrukturen aufzudecken.(29) 

(29) Unserer J\uffassun3 nach ~st Schützes Te!T.l~nus " kon­
troll~ertes Fremdve~stehen" eher unglUckl~ch gewählt; 
ve:!'b~nden s~ch doch gerade r.1.~t " kontroll~ert" Asso­
z~at~onen w~e " messen", "standar~s~eren", etc. , was 
wohl n~cht ~r.1. S~nne des Erf1nders ~st. Unserer.1. trn­
pf~nden nach ze~gt e~n Degr~ff w~e " szen~sches Ver­
stehen" ( vgl. Lorenzer, 1976) - l-lenn auch z.T. m~t 
anderem Inhalt gefüllt - daß e~ne glücl:l~chere ~'lahl 
(leI' Term~nolog~e JP.ögl~ch ~st. E~nmal gewählte une 
1il1ssenschaftl~ch etahl~erte und m!. t S~nn gefüllte Ter­
m~n~ sollten zwar n~cht vorschnell aufgegeben werden, 
w~e e~es z.B. ?J.aget rn~t se~nem Begr~ff des k~ndl~chen 
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Kle1ner D1skurs zur Psycho1031e 

E1n zanz besonders traur1ges i311c'l der :'7~ssensc!laft b1eteot 

unserer He1nung nac~1 ehe he:rrsc~lenüe Psycho1og1e (30) • 

Beschä.ft::..~t men s1ch jedoch l.notens1ve~ :;:11-1.: 1!lr, r;a1t es 

SCh';-1eI', e~nen Punkt herauszu3;re1fen, von dem aus man S 1e 

Jcr1 t1s1ert. 

So f1e1 d1e ::ahl d. nn auch clen he::..cer. .. u·toren sch~'ler, 

s :.c~-:. ::1eir:t 

"l~r 1hre - für SJ.ch 1n t"ns::)ruc!1 .:',;cno!:"lnene - ('~)jekt::"v1t;lt 

e.C: c1bsul"(~u;n fJ.hren, oder :.nc1e::. ',72::::' G:'c auf 1!1!'.:! 1nne~e 

~)Z"i. ~luf,ere Relevanz h~nte~frao;en l.1n(~ s::..e SOM1 t der 

" Lci.cher11chkel.t" pre::..sgeben. Sollte d1es v1elle1cht am 

Be1sp1e1 der Test-bzt·l. !:x!,er1r.1enta1psycholo!?;2e , aJ.! ;1e1-

Rp=.el des ;'ehav::..or~s:'us oCer ':?;ar a::- ne::"sF~cl ces gut ::"1': 

Trene. l~agen<!en ·'!.:1.tzla~·7J.ck ?;e~c:lehen? 

~-!::..r sl.nc. (~er :':e1nUn.1, G.e.ß ~.n (!e~ !'sycl~('Ilo~l.e 1:":1 r.rohen 

Z:·7el. I:au!>tstr·ö:r.1.Uneen auszlu:"ac~len s:.nc., r}o:.e ~etl7l.sse ;:lu:.11Ch­

ke1 ten zu dem no~at2 ven bZ·ol. 1noterp~etat1ven T)araeh~a 

1n eier 30z101o?;l.e auf"'le~sen. :'!..uf eIer e1nen Se1 ta e1ne ?sy­

chologl.e, ehe s l.ch der " ohj ekt1 ven" ~trenee der ;r atur­

Hl.ssenschaften verpfll.ch·tet fühlt - also eher phys::..ka11s­

t::..sch-psychologisc~ ::..st und 1n ::..hre~ Forschunr.; den konkreten 

lebenehgen Henschen " verleugnet" - und auf der anderen 

Se1te e1ne eher " verstehende Psycholog1e " , d1e jedoch 

" Egozentr::..s:r.1Us" ( vg1. ?::..aeet/lnhe1c1er, 1983) getan 
hat, ( nur) \ole::..1 S1e s1ch urngangssprach1::..ch m::..t ne­
gat::..ven Assoz::..at10nen verknl1pfen; es Trliire jedoch 
\olilnschenSTrlert, wenn d1e Hahl der 'I'erJil::..n::.. m1·t e::..neo 
größeren Z::..nfühlunesvermögen erfolgen würde. 

(30).A.m Tage der Ihederschr::..ft d1eses KapJ.tels hatten w::..r 
e1ne besondere Begegnun3 - man :r.1öchte fast sagen 
n Begegnung der dr1tten Art" ( T1tel e::..nes ~c::..nes 
F1ct::..on-F11mes) - ::..m Fahrstuhl der Un::..vers::..tät 
B::..elefeld. H::..t der Lektüre nPsychoanalyt::..sche Kurz­
therap::..e" unter de:r.1 Arr.t, Ober d::..e \ol::..r erfreut und be­
ee::..stert chskut::..erten, be~egneten w::..r dort e1nem uns 
bekannten Professor für Psycholog::..e, der ebenfalls 
se::..n Arbe1 tsgera.t m1 t s::..ch fiihrte; Ersatzte11e fUr 
se::..nen Computer! Auf ~rund d::..eser 8che::..nbar außer-
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unserer Auffassung nach n~cht wen~eer t-7~ssenschaftl~ch 
~st, sondern deren Ihssenschaftl~chke~ t anders verstanden 

t-lerden muß, als d~es nach dem pos~t~v~st~schen H~ssen­
schaftsverst~ndn~s übl~ch ~st. ~'hr werden uns }aer scht-ler­

punktnäß~g m~t der ersteren ause~andersetzen , jedoch ~t 
c.e:r. r.e':ll1P/tse~n, daß auch v~ele Str():r.1unr,en der " verstehenden" 

Psycholoe~e durchaus kr~t~s~erbar s~r.u. 

" :l~r gelaneen auf d~ese Art zu Zt-le~ Fo~en 

der Psycllolo~~e. Uur ~st d~ese!' Ge~ensat7. 
n~cht J~ehr der von Z~·le::.. zle~c~err:1aßen 

sClt::..:;en ro~en, sonc.ern von zue~ rO:::'J:len 

der Psycholoe~e, ~lovon c1.e e~ne eill t~g ::..st, 

c~e andere n~ch·t. 

D~e erste For~ der ~sycholo~~e ::..st d~e d::..rekte 
Untersuc~lune des Dral'!!as, ehe zwe~ te r.ur se~ne 

l.nd~rekte Untersuchung. Dl.e e::..ne untersucht 

das DraJ:la selbst m::..t den nhl.lchen Verfahren 
der ~enschenkenntn::..s ~::..e andere untersucht 

e::..ne Tr.a~sf.os::..t::..on des uranas ~::..t Verfahren, 

(.~::..e , J.hrer wl.cht::..~sten, s::..e antre::..benden 

Intent::..on nac~, ('er TJnte"C's\.~chlm~ de:t:' ~esul ta1!e 

c::..eser Transpos~t~on an~e~~ßt s::..nd; ::..nnerhalb 
d~eser Verfahren können s::..ch nur zufäll::..g Ver­

fahren e::..nschle:..chen, ehe n.~r ehe Untersuc:"unr; 
des Dra~as selbs~ ~ee:..gnet wären. 
D::..ese he::..den For~en der Psycholoe::..e bez::..ehen 

sewOhnl::..chen Alltagss::..tuat::..on ( zwe::.. Rtudenten 

setzen s::..ch posJ..t::..v !:1::..t der Psychoanalyse ause~n­
ander) ~e::..nten w::..r ::..n de~ Ges::..cht des Psychologen 
e::..ne Ent~lußerung se::..ner Rlack';'Box oder auch e::..ne 
Re::..zreakt::..onske.tte \4ahrzunehmen, Helche ~an pathet~sch 
" ~rstaunen" nennt. 

- 29 -
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s~ch genau auf d~eselbe Erfahrung. Denn 

es g~bt n~cht Z~le~ Erfahrungen, von denen 

jede e~ne eült~ee Forn von Psycholoe~e ~ns 

Leben rufen könnte. LS g~bt nur e~ne 9J.nzip;e -);:!"­

fa:lrung, d~e d~e r:~nfil!1rung d~eser ~'hssen­

schaft rechtfert~et, es e~bt nur e~ne psycho­

I081.Sche Erfahrung: Das DrcL"~a. 

/-her d~e bevorzu[;te f..rt, das Dra:::la zu u~ter­

suchen, T'l~rc durc:l c!as an!.l"1.:"s·~~sc!le Inte-

resse, de.s :.:-etap:l:.·s!.scn und n~c:lt \lassellschaft­

l~ch l.st, herv(")l'~e~::,,,a.cht. /\nstelle des Drarr.as 

fl.nden ~l~r sel.ne '!'ranpos:... t~on l.n an~n:.~st~sche 

Sy:l>ole ~l. t i::..l,fe el.nes r.nseJ:'.bles von 2.Dstrak­

tell und fO!':::12.len rl.,rsuren. l':Uhrend uns das Dra.~a 

nd~ler .l.st e.ls (.he ~esa":1te 8ymbol~k l'SJ'C:l::"sc~ler 

i'h~~no::'.ene, ~·lel.l ~v::..r es ::..n ur..serer all t~31~c~len 

Erfahrun~ f~nder., ~aßt uns d~ese bevorz~gte 

Form der ?sJ·cholo~l.e vollkor.rr~en unnijt::.ci clurc!1 e!.n 

ganzes Syste:r. von ':erfahren, POs·tl1laten une. 3e­

grl.ffen gehen, dl.e , \ole~ t entfernt davon, 

zur Untersuchung des Dra~as auch nur de~ eer~ng­

sten Fortschr~tt be~z'ltraeen, d~e psycholog.l.schen 

Untersuchungen ~n der Ster~ll.tät e~ner he­

gr~ffl~chen f..rbe~t ertr~nken." 

( c. ?ol~tzer, 1974 , G. 4l ff) 

Des we1teren wollen w~r an d~eser Stelle unseren kurzen 

D~skurs-unter Auslassung der rh~losophen, d~e s~ch von· 

Platon bis Sat~e ·~it·der Psychologie peschäftigten, Ünd ohne . . . 
auf t-leber une Fec!mer e~nzu~ehen, d~e wohl den Start-

schuß fUr das Hessen psych~scher Ph:i.nomene gaben ( vgl. 

h~erz u ~·1. Hehlmann , 1967, Pengra tz 1967) - am Ende de s 

19. Jahrhunderts beg~nnen. 

Das " Drama" der Psycholog.l.e begann zwar n~cht erst h~er -

also ~~ t dem Anspruch, eine ~·ll.ssenschaft ~J'!I. Sl.nne der 

Naturw~ssenschaften sel.n zu wollen - , aber von d~esein 

Punkt an näherte es s~ch ~rru::er nehr dem Höhepunkt. 

Knap!, 100 .Ja!lre nachdem Kant Gl.e Au:ffassung vertreten 

hatte, daß es Psycholol.e als ~'l~ssenschaft n~cht geben könne, 
"\ 

da " ~n jeder besonderen naturlehre nur so v~el e~gen't-

.,,, 
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l~che :hssenschaft angetroffen ~-1erden könne, als dar~n 

I-!atheJ:lat~k. anzutreffen se~ " ( Kcmt z~t~ert ~n G.A. Branc.t, 

1975, 3.3), begann ( uneufhaltsam?) (I~c !~atheJ:1at~s~erung 

der Psycholog~e. 

Als " Va·ter" (heseI' ?sycholo~~e , d~e das Z~el " :'l~ssen­

schaftl~che Objey.t~v~tät" zu erre~chen, auf ~hre Fahnen 

geschr~eben hatte, e~lt allgeJ:!.e~n \ohl!lelr.1 t'1undt ( 1832-

1n20) (31). Curt Sondy - und ~~t ~hm fast alle Exper~­
r~entalpsyc~1010~en - vertr~ tt ~n se~neJti Duch " J:~nfnhrun~ 

:l.n d~e Psycholot:~e" c.he t..ns~cht," Er ( :lunät , d. V.) hat 

d~e ?sycholor;~e durch ::let~loc~sche r.:rl\r.dle:~ur.gen und 

r:xI'e!'~mentc außerorcJentll.c~ be:,:"el.C!le!'t" ( Dondy, 19 81, 

S. 21). ?~cht~p; :l.st, c.a!) ~:unCt versuchte - ~n Anlehung an 

das !>os~t~v~st::,sc~le :i::.ssenschaftsverstilndnl.s - psych~sche 

resetze aufzustellen, d~e ftlr l.hn d~e ~lel.che Objektl.-

v:!.. tät hesat~en, ;·ae d~e phys:!..kal:!..schen qesetze ( V31. ~'!undt, 

1920 , ~ •. 1~O ff). Rl.chtl.~ :!..st ferner, d<'l.ß er cl.as :;::xper~­

~ent l.n ~l.e I'syc~lolo[;:!..e e:!..nfHhrte, J":::' t der Forclerun~ , daß 

alle Varl.ablen kontroll::.er~a!' se::.n mUssen. ( vgl. Dondy, 

19R1, 3. 135). rrarr:lÜrG~~ l.st fiir uns , ob iuerc.lurch d~e 

( 31) "Bs be~::.n:1t ~~ t ~!unc.t, der ~::'!le Psycholog~e 'ohne Seele' 
predl.~t un~ d~e Aprarate aus den pllys~olog~schen Labo­
ratot'l.en l.n d~e der Psyc!1010~~e trrmsportl.ert. :'lelcher 
~tolz und ,l7elche FreuC:e! j)~e ?sychologen haben nun 
Laborato!'l.en , und s~e puhl~z~eren Hono~!'aph~en ••• Ke:tne 
verbalen D~s:r:'ute ::lehr: calculer.:.us! t'!an z:!..eht d~e LO!ja-
!'~ thi.len an den Haaren herbe~, und Jhbot errechnet d~e 
Zahl der Ill.rnzellen, \D:I. herauszuf~nden, ob s~e J..n 
der Tat dJ..e Gedanken heher:)erBen Y.önnen. 30 ~st d~e 
~~ssenschaftl~che Psycholoe~e entstanden. 
In ~':l.rkll.chkel. t herrscht das gründll.chste r:lend: 
Es l.st der ödeste rormal~smus, der sl.ch nun, vor.. 
all.~eme~nen :'1ohl'rlollen be~r\nst~gt une unter dem Del.­
fall derjen1~en, ~l.e von c.ler ·~~ssenschaft e~nz~g d~e 
r,emel.nplatze der j·:ethodolo~l.e kennen, durchse·tzt. 
Gewiß. sc~einbar haben diese ?syc~10l03en der rsycho­
lO~l.e el.nell Dl.enst er\-Il.esen, l.nde, Sl.e das late ~e­
SC!1Nci.tZ von oer ' ratl.onalen Psychologl.e' bt;'fehdeten; 
doch ~n : ;:!..rkl~chY.e~ t ha'Jen S J.e l.hr nur e::.nen vor Krl. tl.k 
3escnütz·ten SchlupfHl.nkel ~eschaffen, um l.hr d~e l'ber­
lebens chance zu sl.chern. 
!!achce::l man es so ~lel. t gebracht ::latte, dl.e Assozl.atl.onen 
l.n Tausendstel el.ner <'ekunde zu nessen, fühlte nan sl.ch 
e~n wen~g rn.\~cle. Da stl.ef) man Zllt:1 r.lück auf dl.e' Be­
dl.ngten Reflexe', d~e \-1l.edar Hut nachten. ~'lelche Ent­
deckung! 
(Pol~tzer, 1978, 3. 33 ff) 

- 31 -
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?syc~lologl.e '-ll.rkl~ch " berel.chert" ~7Urc.e - VOl' alle!:!., ,..,enn 

" berel.c'hert" ~uall. tat~v gemel.nt l.st. Denn ~lundt entfernt 

sl.ch unserer l·:el.nun.g nach ~~ t dl.eser.1 Ansatz von der.!. For­

schungsr;egenstand der Psychologl.e - de~ konkreten !~enschen. (32) 

:·]l.r können i-lundt' s Versuch, Sl.C:1 von den " scholast~schen 

Lehrstu~enpsychologen"(ygl.De~9artel:j,19S2) abzugrenzen und 

el.ne auf l':etnocl.k beruhende Psycholog~e zu entt.oll.ckel17 Zt'lar 

verste!1en, halten aber se~nen :'leg fUr den Forscimn:?;s3egen­

stand i::ensch nl.cht ac.l,~i.~uat. 

~~lIndtS'ah Z~lar ehe ~l.n!lel. t von j~ür:!!er und r.el.st une:: betonte, 

daß weder c~e Psyche auf d~B ?hysl.s ~echan~st~sch reduzl.ert, 

noch cas Physl.sc;1e vor.; Psyc!1~sc!~en c1.Dgelüst ~·!erden dUrfe, 

vollzor; aber dl.ese Trennun!,: letztl~c~l doc~, l.nden er betor.·te, 

dar, dl.e Psycholog~e den r.egenstand !':ensch vorr. Stand.punkt der 

~s~lc!le aus betrachten ::!.t1sse, c;l.e sel.ner !:el.nun1:'; nach 

n~e~~als d~rekt the ::~'!.ys~s hee~nflußt. Er sah ZHar c.~e E~n­

he~ t der be~den, jedoch n~cht deren cll.rekte '';erl>:l.ndung 17.l.t­

e~nander und deren d~rekte :~echsebl~rkune aufe~nande:r'. r·!~ t 

ci.~eser Aussage bef~nden ~'12r uns ~n ihe<.le!'spruch zu der. 

!nterpretat~onen 5rauns, Eolzkamps und Capras , d~e alle 

d~ese Trennung be~ ~'lundt n~cht sehen ( vgl. uraun, 1982, S. 

29 ff und Capra, 1982, ~. 192 ). 

~'lunc1"ts Vorstellung von psyc!lolog~e nuß also - \-l~e schon oben 

angecleu'te t- als e~n Schr~ tt angesehen HerGefl h~n zu el.ner 

rsycj\olog~e, deren Interesse l1~cht de;.!. Subjekt und dem 

" Verstehen" gl.lt, sondern der Klassl.f~kat~on von PhdnOJilenen. 

( 32) " l'h t anderen :·lorten, der Real~s!'1us muß das Drana be 
se~t~gen, ~nder.\ er d~e dra.":lat~schen Konplexe zerbrl.cht 
und das Real~esetzt~an und für S~C~l setzt. D~esen 
letzten Schr~ tt nennen '-l~r I\bstrakt~on. ~'l~r defl.nl.eren: 
El.ne Psycholo:?;l.e, dl.e dl.e (ieschl.chten von Personen 
durch dl.e Qeschl.chten von Sachen ersetzt, dl.e den 
!1enschen außer Acht U1ßt und an sel.ner Stelle Pro­
zesse zu Akteuren er~ebt, d:.e dl.e dramatl.sche Vl.el­
falt der Ind~v~duen C'.uf.~~bt und. Sl.e <lurch dl.e unper­
sönl~che '.'l.elial t der P:1li.nonene ersetzt I ~st el.ne 
a!>s"trak·te Psychologl.e. 
ihe Abstrakt~on, Gl.e ~urch den ?eall.sJ'1us ~mpl~zl.ert ~st, 
~mpl~z~ert ~hrerse~ ts den FOI'!:!.alHHr..us. 
'::~~hrenc. dl.e dra!:~at~sci1e Erfahrung alles auf dl.e I-:ensch­
ll.c~1e Ebene une auf oas !ncll.vl.clu\!..l!1 bezl.eht, dessen Leben 
auf jener ~bene ablduft, kann ol.e reall.st~sche lIDC üb­
str'akte !'orschunz. nur (he 'psych~scl1en Phänomene' un­
tersuchen. lInd r.an ;'l1rc1 d:..e psychl.schen Phänouene unter-

... ,.. 
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::y~rtoJ!l.a"t::.sch [nr G.::,eSe l'rt Le~ ?sycholo~::.e :LGt un~el:'er 

!:e::.nun~ nac:l l!::'e "C!1~ o(Jer uen:.;:;er e!.n(~el1t::,~e J\hleh\1.n~ 

von SelbstlJeobachtung une: r.mrat1u.d als " '.:erkzeug" psy­

lehner.ti.e~ \-la~" 

( 33) 

~e'3en~e:tz zu."7l c:a::!d.ls !'"!.e!'rsc~lencen - e~n ab­

e::.n ':te.::1.u:,\'nk::, c.!er C:J.e I: t"·.r~~tn~el'~.te" 

c.e~" Z~lo ":::-;en:)s::,:"sc!len :'e:; t- !nw. ?:X:?e!'~r:'.entalps:·c~101o~~e 

VO~·lcl1n!.:"u=: t • 

JecoJ.er:. z:·m~ ~o'·ro:tl C,1.:'l"'a ( 191~, ;.. lS2) als i.:!.Hc:t ""re.un 

,. Vel.'>hannun::;". 

!:Jcc~:ec::l'tun: r..:.~nt.!c·t (''::'~lC~ ',Je:. (e:,,=: ""un~·:·te, \'O~ de~ s:..e <lU~~C­

,",,:e.r.~en :lar: ~e!. c'e~ :":C!lO:c:lst:!.l:" ( "une: t, 1r-~", ;. SIJ) 

Z'och '!undt' s :~ur r .. ".ssun:-.; vo~ :"'s:,'c!~olo1:..e c:.ls '~:Ls:;enschaft 

~e ~e!l C:e!l e~0:' t·ter ten . ~::.ece1."stC'.!:c c.:e~ p:l:.loso!}h:,sC~l 

o~":..ent::.erten :'sych()lo~en zu ::~~~!:"L? fCI!. :-- e::'~.lst ni~C:1C.e:-~ (l~e 

" ~'l:LssenGchaftl::,c:le ?syc:tolo~::..e" ··:ur.c.t' s ::':lre I·ner}.:ennlm~ 

::;efunden ;lat·tc, Hcl~' S:Le noch J.1:'J 'tel'" - und Z';-lar von (ler. 

versclu.edensten R::.ch tun3en aus- Ger :·:r::. t~k au:.~esetzt. 

I:~er!)e~ ... :o~ler. ~·l:..r exer.ple.r::,sc!l J::.1 theys ar.thro!>olo~:Lschen 

:\nsatz , der auf e~n " Verstehen (1es Personenganzen 11 

suchen, H!.e ::tan C~e Ph;Lnonene n.l1gene::.n zu unter-
suchen pfle~t: n~'LJ:ll~ch r.:~ t Klass~f~kat~onen, denn, n~cht 
~la~lr, es g~bt nu!' ~~:..ssenschaften von Alleer.1e~nen. 
f~uf cl::'e drar.at:Lsche 3etrac:ttung cer !nd.:Lv:Lduen folr,t 
d~e ?syc~101o3~e als :'?~ssenschaft von Klass~f~kat~ons­
be.gr::.ffen. 
Une tats~i.chl1.ch konzentr::.ert d::.e }:lass~sche ?sycholo8~e 
von :;und·t be::.. e~nschl~eßl~ch '3erl"';son ~hre gar~ze ftuf­
J:'.erksaJ:I.ke~ t auf d~e ~ro3en :~ateeor::.en de!' psych~schen 
PhänolL.ene: ::ahrnehmung, ::~ap':1.na't::.on, r:lnot~on etc •. 
f\.nBes:.c~1'ts e::.nes c!!"ar..at~schen Ere~~n~sses haben d~e 
psyc!101o,~en nur for::le.le ~o!"3en : 'llelc~1c ;\olle !lnben 
!r.lag~nat::..(>nen, :J..~f1.nclllgen, ~efn:lle ~;1 'i'raun? DJ.es 
lost <las ty!,~sche ?rohle~ der klass:Lschen Fsycholo~~e. 
S::.e el~n:Ln~ert d1.e besondere ~eQeutun~ des Sach­
verhalts, h!.~ t Ge::! c~e s~ch hefaJ.:.t, U:r.t nur ehe ForJ:l 
festz~lalten: Dieses Vorgehen beze~chnen w::..r als 
Formal:.sh!.us. :hr c;ef~n~eren: ,rede ~f3ycholoe::.e, deren 

33 -
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(34) . (35) 
h~nz~el te:,v und den f..nsatz von .J. ,Tanes , der 

" trotz se~ner durch und durch \o7~ssenschaft­

l~chen Or~ent~erung •••• e~n e~fr~ger Kr~t~ker 

der atom~st~schen und' J:l.echan~st~schen Tendenzen 

~n der Psycholog~e, e~n bege~sterter 3efür.·10r­

tel' der :'lechsehl::..rkung und gegense~ t~gen Ab­

htlng~3ke~ t von r.e~st und Körper "/ar" 

(Capra, 1982, S. 1R4) 

nennen, ohne auf d~ese !·nsatze ~·le::.. ter e::..nZU,lje:len und ohne 

ehe luer notNene~~8e Xr::.. t~k vOr7.une:1neri. 

Sehen ~!~r ;]undt' s ?syc~olog~e - 'N~e oben u.n~e!mlrt -

als e:l.nen ~chr:. tt ~n ehe falsche ?~chtun3 , t-leg vo~ 

:Corschunr.;seegenstand d~r ?sychol03~e, der.! konkreten !.fen­

schen, so e~n.r?; der Behav~or~sr:ms, der led~e1~ch Verhalten 

(be!1av~or) untersucht, au f d~es~J:'. fa:!.sc11en ::eg noch e~n~ge 

SC!1r~ tte ~-lC~ ter. 

Arbe~ tsp1an von trüd~ t!.one1len laass~f~kat~onsbe­
r;r!.ffen ee1~efert vl!.rd und d~e ::..hre Pro1>lene J:I.~ t 
J-I~lfe d~eser Begr~ffe forrn.u1~ert, !.st e~ne formale 
!'sycho10g~e." 
(?ol~tzer, 1974, S. 41 ff) 

(33) In d~eseI:.. Zusar.lr..enhang !.st ~~ne von uns r;eJ:l.achte Be­
obachtuns. be~ der j)urchs~c~t von nehreren Biichern, 
d~e a11es~_":lt L~nfnhrungen ~n d:.e T'sycho10g~e ver-
m~ tte1n \-1011 ten, n~cht un~nteressant. Ran~~erte 
d~e Selbstbeobachtun,?; ~n e~ner r:~nfnhrun3 aus de ... 
~Tahre 194~ von Paul Naff~n noch an erster Stelle der 
psycholog~schen r-~ethoden ( v~l. Naff!.n 194n, ~. 10 ff) 
so muß nan s~ch heute sc~on fast \07Undern, wenn ~n 
e~ner E~nfC.hrune von Selbstbeobachtunr. posit~v ee­
schr~e~en w~rd. Als e~~ensttlnd~ge Methode wurde s~e !.n 
den von uns durchgesehenen 3Uchern jedoch n~reend-
vlO er'~/l.i.hnt ( Durchgesehen t-lurden: Bondy , 1931 ; Barten­
fllerfer u. a., 1979; Fracht, 1981; Z!.1;bardo, 193 3; 
Traxel , 1964 ; Klapprot, 1975) 

(34) FUr D~l t!ley \·mr ?sychologl.e e~ndeu·t!.g e!.ne Erfahrunes­
H!.ssenschait. Er vertrat d:.e !\uffassung: " negr~ffl!.ches 
Denken Se!. generell un3ee!.nget, lel: end!.ge ZusaJ.'!II\enhänge 
unverkUrzt zu erfassen. i'lenn d!.e Psycholog!.e ~hm !.n 
sel.ner Tl.efe bel.koJ:lJ:!.en \o1ol1e, so könne dl.es nl.cht !.n 
e!.ner red.uz!.ertC!n r;e3r!.ffsprac~e geschehen." 
(};ehlJ!lann, 1967, S. 253) 
E!.erfUr steht auch der bekannte Satz D!.ltheys: 
" D!.e Hatur erklaren t·nr, das Seelenleben verstehen 
w!.r." 

_ '11 _ 
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Der 3ehavl.orl.smus kann unserer f!einune nach als Tel.l 

el.ner brel.ten Bewegung l.n cler Psychologl.e anzesehen werden­

zu der u.a. auch Pawlow gerechnet Herden kcmn - deren Ge", 

meinsarnkel.ten darl.n ll.egen, daß dl.e verschl.edenen TIleOrl.en 

ru~ beobachtbaren Verhalten ansetzen und auch ledl.gll.ch hl.er­

an e~n Interesse haben. 

De:r:1. ll.egt cl.e " l.rrl.ge" Annahme zu~runde, daß eben nur 

physl.sch Seobachtbares bZH. !.'eßbares regenstand el.ner ~-ll.ssen­

schaftll.chen ?sycholog).e sel.n künne. D::..es hedeutet, daß 

alle" subjektl.ven" Faktoren, cl.e lucht unm::..ttel!)ar be­

obachtet ~'lerc1en können, also '''orstellungen, FUhlen, Denken, 

Er.:pfl.ndungen aus der rorsr.:lun,:; ausgeschlossen ,."erder.. 

/ .. ls bekannteste Ver'treter dl.eser extremen Rl.chtung l.n der 

Psycholo~l.e gel'ten a1leemel.n :iatson (36), der auch als 

l.h1""' Bep';rUnder angesehen Herden kann, und l.n neuerar Zel. t 

:-Uanner( 37). Für :::a'tson, der kel.n Interesse a-n Be'Ilußtsel.n 

hatte, gal't als le~:l tl.r.'!.er Gegenstane dar I'sycholoBl.e 

ledl.gll.ch dl.e Identl.f::"zl.erunr; des ZusaJr'1!1enhangs von 
Re::..zen und Reaktl.onen (38) 

(35) SChllll.er::..gkel. ten berel. tet es ,dl.e Hl.ssenschaftll.che 
Ll.nstellung dl.e James vertrl.tt, abzustechen. Er 
betrl.eb Z\-lar experl.mentelle rorschun3, obwohl er, 
1I11.e er schre::..bt " experl.r.lentelle Untersuchuneen von 
;~atur aus haßt" ( .Jar.tes Zl.tl.ert l.n IIehlmann 1967, S. 
288) Dl.es verdeutll.cht auch el.n Zl.tat von Hehlrnann: 
" In der Ausel.nancersetzung z~"'l.schen POSl. tl.Vl.srnus und 
Idesll.smus steht .James an el.ner.: el.nzl.eartl.gen Punkt: 
Anreger des Pragr.;.atl.sr.:us , "ll.rd er auch fUr den Be­
havl.orl.srnus als Vorlr1ufer l.n Anspruch genommen; 
andere halten l.hn fUr el.nen extremen Gegner des POSl.­
tl.Vl.smus. lht dere. Versuch, l.hn als Phanornenologen 
zu verstehen ( E.G. Borl.ng, J. Ll.nschoten), kommt 
man sel.nen Intent:lonen "lOhl relatl.v nahe, l.n ' radl.­
kälem Lrnp1..rl.sr.ms' dl.e Psychologl.e auf ' dl.rekte Er­
fahrung' gründen zu wollen." 
(Ilehlr.tann, 1967, S. 286) 

(36) Zu fast 'traurl.ger 13erUhmhel. t ka1!1 j'latson durch sel.ne 
Behauptung: 
" Geben Slo e t1l.r elon Dutzend gesunde Saugll.nge und melone 
el.gene, von ml.r bestl.r.!l~te UJ:l.vlel t, l.11 der Sl.e auf­
wachsen können, und :lch Bar~ntl.ere Ihnen, daß ~ch jeden 
el.nzelnen zufälll.g aus\rl;Ihlen kann und daß er durch 
Erzl.ehung der Spez~all.st '/71rd, clen l.ch ,~erne haben 
J:1öchte - Arzt, Rec!ltsan'Nal t, :<ünstler, Geschäftsmann, 
und sogar 'l:3ettler oder D~eb, ungeachtet se~ner Ta-



 

 

Propriety of the Erich Fromm Document Center. For personal use only. Citation or publication of 
material prohibited without express written permission of the copyright holder. 
 

Eigentum des Erich Fromm Dokumentationszentrums. Nutzung nur für persönliche Zwecke. 
Veröffentlichungen – auch von Teilen – bedürfen der schriftlichen Erlaubnis des Rechteinhabers. 

 

Woermann, W., and Poppensieker, E., 1985: Zur Genese der psychischen Suizidkonstellation am Beispiel mehrerer Kasuistiken. 
Diplomarbeit Fachhochschule für Sozialwesen Bielefeld 1985, 134 pp. (Typescript).

- 35 -

lente, se~ner Ne~gungen, seiner Tendenzen oder der Rasse 
se~ner Vorfahren" (t.latson z~tiert ~n Ruch/ZiJ!'.bardo '1975 
5.14-0), 
D~ese Behau:[:·tun6 ~;atsons geht heute selbst den I,le~sten Be­
hav~or~sten zu we~t, verdeutlicht jedoch,d~e z.T. aber­
w~tz~gen Vorstelluneen der Behavioristen. 

(37) Ober Sk~nner und dessen i'leg zur I'sychologl.e schreibt 
Packard: "Der ~n Sus~uehanna CPennsylvan~a) geborene 
Sj~nner wollte zunb:chst Schr~ftsteller \-1erden. Bald stellte 
er fest, daß e!' n~chts Bedeutendes zu sa.~cn hatte. Da ~lm 
Gchon als JUll,ge das ·Jerhal·t~n VOll '1'l.ercn fasz~n~e!'t hatte, 
\·'tl..ndte er S~Cll der r:3ycholo~~e zu ..... ~el.ne erst€: echte An­
erkennun']; als Psycholoze vertlankte er jeder..falls se:!..nen 
J:".echal1:!..schen rah:!..,3kel. ten. Fr el'~.t"ackel te Krif~ge, m~ t 
{'enen Ratter! autoratl.sch nach el.nem best~r.unten Ze~ tplan 
Futter erhl.elten, wenn s~e sl.ch w~e gewUnscht verh~elten. 
El.n ~erät zclhl te autor..atl.sch dl.e r:ß3esch\·ar.dl.~kel. tel.ne!' 
~atte. Au~ dem ~anzen entstand schll.eCIl.ch d~e 'Sk~nner­
box', d~e heute be:!.. der Kond~t~onl.erun~ von T~eren bre~te 
Ve!'~ ... el1dung fl.ndet.(Packard 1980 S.34f). 

(38) Das Urte~l von Y.on!'ad Lorenz ü'l:>er ~?atson und den Behav~o­
rl.smus ~st kurz und pr::ignant: 
"D~e'!nst~nktlehre' der Behav~or1sten ~~ engeren Sl.nne, 
als deren Eauptvert'reter \·1l.r \'!atson anfUhren "lOllen, hrauche 
l.ch nur hl.cr in der El.nlel.tung zu strel.fen. Es bedarf der 
vollkon~enen Unkenntnl.s t~e!'~schen Verhaltens, an der so 
vl.ele a'ner:!..kanl.sc!1e 'La~o!'ator~umsforscher kranken, un den 
Versuch zu recht:ertigen, schlechteräl.ngs alles tl.erische 
Verhalten als e:!..ne ZusaJ!'J!lensetzung bed~ngter Reflexe zu 
erkldren. Das Vorhandensein höherspez~all.sl.erter angehorener 
Bevlegungskoord~nationen v1l.rd von <len Behav~oristen rund-
vleg und m~ t el.ner gewissen Leidenschaftll.chkel. t geleugnet. 
Da d~ese Leugnung l.n el.nem einfachen Hangel an Kenntnissen 
~hren Grund hat, kann l.hre ausfUhrliche \'il.derlegung als von 
vornhere~n unnöt~g gelten" (Lorenz 1970 S.285f). 
An anderer Stelle beschre~bt Lorenz den Grund weshalb d~e 
Behavior~sten das Vorhandensein anbeborener Bewegungsfolgen 
ganz el.nfach wegleugnen. Er l.st der Auffassung, daß dl.e 
völ11ge Unbegründetheit dieser Leugnung den Behav~or1sten 
nicht bewußt werden konnte, "we~l kein Reflexologe und ke~n 
Dehav~orl.~t je ~n d~e Lage kam, den Ablauf einer längeren, 
hochdifferenz~erten Kette artel.gener angeborener Verhaltens­
wel.sen überhaupt zu Ges~cht zu bekommen. D~e Forschungsme­
thode be~der großen mechan~st~schen Schulen beschränkt sl.ch 
bekanntl~ch auf Experl.mente, ~n denen eine Zustands-Änderung 
l.11 den auf den Organismus e~m-1irkenden Umgebungsbed~ngungen 
gesetz·t und d~e Antwort des Tieres auf d~ese A.nderune re­
gl.str~ert wurde. D~e vorgefaßte i1e~nung, daß der Reflex und 
der bed~ngte Reflex d~e e~nz~gen wesentl~chen 'Elemente' alles 
tier~schen und menschl1chen Verhaltens se~en, bestimmte eben 
e~ne ganz spez~elle, kaum je varil.erte Art der Versuchsanord­
nung, be1 der das untersuchte Zentralnervensyste~ gew1sser­
maßen gar keine Gelegenhe~t bek~~, zu ze~gen, daß es auch 
etwas anderes zu leisten imstande se~, als einw~rkende Außen­
rel.ze zu beantworten. Bei der ausschll.eßI~chen Anwendtmg d~e­
seI' Hethod~k mußte dl.e t-:e~nung bestärkt \olerden, daß s~ch die 
Lel.stungen des Zentralnervensystem 1m Aufnehmen und Beantworten 

_ ~r, _ 
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Ähn1l.ches 3l.1 t für Skl.nner, der den Behaviorl.smus deI' letzten 

40 Jahre entschel.dencl prägte und ml.t seJ.nen Vl.sionen (vg1. ~.Ja1don II: 

und Aussa~en Wl.e dl.esen: "i'J'ir können froh se~n, wenn Wl.r uns von 

diesem Hensc!1en l.r.1 Henschen befrel.t haben" (Skl.nner 1973 ~.205) 

zu traurl.~er Berühmthel.t ge1angte;~~9). 
Dl.e Eehavl.orl.sten, dl.e, Wl.e Packard zel.gt, versuchten, ~anze 

Stad-te bZ'll. C::emel.nden zu kondl. t~onl.eren und dl.e dl.e US-ArJ':l_Y bei 

der KonGl.-tl.onl.erUn3 l.h~er ~oldc1.ten beraten (vg1. r ack.arcl 19 (; 0 

s. 43ff), :r.1{lssen e.1s ~a~-.7::.cht1..gar Tel.1 der herrschen('i.en P5ycho10~l.e 
'tW) 

angesehen werden' • 

äu~erer- ~el.ze ersc!lc;pfa. ua n~er.1e.nd unter den i-iechanl.sten 
:1 e nachsah, ~oJas 'I'l.ere, s l.c?1 selbst tiber1assen, tun, konnte 
auc:!l ull:r.lö::;l~cn el.nel~ von l.hnen bei!\erken, da.3 Sl.e spontan, 
d .11. o;lne E~nlrJl.!"kung ~i.u.r.,erer P_el.ze, llJ..cht nur etwas, son­
dern sogar seh!" vl.e1~rle~ tun (Lorenz 1984 ~.12Rf). 

(39) fI'O!'lJ'" j)er.'!.er'k t zu Skinne!" und den 3ehavl.orl.s::1us: 
"Skl.nners Neobehavl.orJ.sr:ms gr~ll1det sl.ch allf dasselbe Prinzip 
Wl.e Watsons Xonzeptl.onen: Dl.e Psycholoßl.e als Wl.ssenschaft 
~1UJ~ une. darf SiC:l nl.c:tt rnl.-t Gefühlen oder Ir.pulsen edel' l.r­
.c:;endwelchen anderen su})jekt::.ven Vor}:or..rnnl.ssen befassen; er 
lehn-t jeden Versuch ab, von der ':ratur' des !·!enschen zu 
sp!"echen oder el.n T-!odell des :~ensc:len zu kons-trul.eren oder 
auch dl.e verscl1.!.edenen Lel.denschaften zu analysl.eren, dl.e 
das Jl~enschll.che Ve!"!lal ten mo-tl. Vl.eren. Holl te r.tall I'!1.enschll.ches 
Verhalten als von Absl.chten, Zwecken und Zl.elen ~etrieben 
sehen, so wdre dl.es el.ne vorwissenschaftll.che und nutzlose 
Art der 3etrachtung. Dl.e Psychologl.e hat sl.ch ml.t der Unter­
suchung zu beschäftl.gen, welche 'rel.nforcernents' (Verstärker) 
r.tenschll.ches Verhalten formen und t-.7l.e diese am wl.rksamsten 
anzuwenden sl.nd. Skl.nners '?sychologl.e' l.st dl.e Wl.ssenschaft 
der Hanl.pulatl.on des Verhaltens; l.hr -Ziel l.st, <he rl.chtigen 
'rel.nforcements' herauszufl.nden, um el.n erwUnschtes Ver­
halten Hervorzurufen" (Fromm Ges.W.Bd.7 1980 S.32). 
Und wel.ter unten schreibt Fronun: "Ich wl.ll daml.t nicht sagen, 
daß Skl.nner dl.ese Apologetenrolle für das 'technotronl.sche' 
Zel.talter spl.elen möchte. Im Gegente~l veranlaßt ihn sel.ne 
poll.tl.sche und gesellschaftll.che Naivl.tät geleeentlich dazu, 
Dinge zu sChrel.ben, dl.e überzeugender (und verwirrter-) --sind, 
als das mögll.ch ware, wenn er sl.ch dessen bewußt wäre, wo-
zu er uns da zu kondl. tl.onl.eren versucht" (RromJil. Ges. t'l. Bd. 7 
1980 S.39). 

(4Cl) ßernard sc~rel.bt tiber dl.e Trennung der wl.ssenschaftlen Psy­
chologie von der l.ntrospekti yen Phl.losophl.e, die 8el.ner ~fei­
nung nach durch dl.e POSl. tl. Vl.stl.sche ~11l.ssenschafts-theorl.e el.n­
gelel. tet wurde - '-lobei er dem Behavl.orl.smus el.nen erhebll.chen 
Tel.l der VeranblOrtung zuweist: "Von dieser Trennung nun, 
welche durch ~latson gerechtfertigt, systematl.esiert und dog~ 
matisl.ert t-.7urde, blel.bt dl.e zel. tgenössl.sche Psychologie offen­
kundl.g und wl.der Hl.llen abhängig, man knnnte sogar sagen, 
Sl.e l.st durch Sl.e l.n el.nem ge'-.7issen Naße gel.stl.g gestört 
worden: Sl.e glel.cht el.nem Herant>7achsenden, der.t es nicht ge-
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Doch am stärksten w~rd die Psycholog~e mo~entan durch d~e mo­

clerne Test- bzw. Exper~J:1en·talpsycholo3ie geprcigt. D~e Vertreter 

c:.ieser "!-Ia~n-Strearn-?sycholog~e"t d~e durchgäng~g exper~menteller 

Art ist ,sollten nach Holzkar.tp n~cht Psychologen sondern ":Cxper~-
• . (~1) 

mentatoren" genannt \'lerden (vgl. Holzk~ 1973 S.38) 

GeJ:!e~n ist dl.esen psycholog~6chen ?-l.chtungen, daß s~e r.1.l. t !1ethoden 

arbel.ten, cl1e dem Forschul1~sgeger..stanc, der.1 konkreten l':'enschen, 

n~cht entsprechen. D~e Versuchsanordnungen und 7estkonstruktl.onen 

zW1nger.. c1e Versuchsperson, sich zwischen vorgegebenen Kögl1chke1-

ten zu entsche!.cen unc.l reduzl.eren so das :1pektr'...U':i. J:l.enschl::..cher 

Entsc:"~l.cur..:;s~ö~l~chke1 ten auf e~nen enger. cOr.l!,uterausvlertbaren 
(42) Rahr.en 

lun~er.. 1st, se1nen r:d~pus zn U;)er~",!.nden, und der nun dazu 
verurte1l t 1st, se1nen Konflikt dU:r.C~l dl.~ :\hwehrmechanis­
~en, d1e l.h~ zu Cebot~ ste~en, zu verleu1nen, zu versch~eben 
oder umzuk~hren" (D<::!rnard 1975 S.1~). 

(~1) Daß d1ese Ansiitze z.T. b1S ins Groteske gehen,jccJoch ohne 
als Groteske er].:i>.nnt zu werden, verdeutl1cht e1n Zl. tat vor.. 
J. iGa.pprot; "P.uf e~ne H1chtl.~e Untersc11el.dung zt-7l.schen 
subj ekt1 yen L-j)i'l.ten une. 'I'-Da'i:en Sel. noch hl.nge\oll.esen. Der 
~':ert, elen e1ne Person be1sF::..els .. le::..se l.n el.nen Intel11genz­
test erzl.el t, ~st el.n T-!)atur.\. :Ji1.3ezen wäre das Urte::..l, rlas 
el.11 Fsychologe aus den Testergebn1ssen über e11e El.gnung des 
Probanden zu dem e1nen oder anderen Studl.enfach ablel.tet, 
kein 7-Datwn,sondern el.n L-Datur~. Denn dl.e Deurtel.lung er­
folgt n~cht z\'l::..ngend aus den erhobenen Tes·tdaten, sonder 
beruht auf el.ner Interpretatl.on der Testt-lerte" (Klapprot 
1975 S .1~ ). ·~vül"c.le" Klapprot nur einen Schr~ tt vle1 tergehen, 
so müßte er bekennen, daß alle ~"7irkl~ch l.nteressanten Fol­
gerunaen aus dem - für sl.ch allel.n völll.g unl.nteressanten -
T-!latum "subjektiv verftlrbt" und daml.t unw~ssenschaftll.ch 
~m Sl.nne des herrschenden Hl.ssenschaftsverständnisses s~n<1. 
Doch dieser Schr~tt w~rd lel.der n~cht vollzogen. 

(~2) Um über d~eses Thema n~cht nur theoretisch-abstrakt schreiben 
zu können, nahmen die beiden Autoren selbst an einigen Tests 
tel.l. Jher machten wir dl.e Erfahrung, 'oJie sch,·1ierig und un­
zurel.chend es ~st, Gefühle/Empf1ndungen l.n einer f-ießskala, 
die el.ner.t die I':öglichkei t b~etet z. B. Ängste zWl.schen 
1 (sehr stark) und 7 (Uberhaupt n1cht) zu kudl.eren. Gedanken 
und E:npfl.ndun:::;en, die unserer t"lel.nung 1nteres sante und 
wl.chtl.ge Ergdnzungen bzw. Erklarun3en zu den l.m Frdgeboeen 
vorgesehenen Alternativen be1nhalteten, konnten bzw. durften 
nicht e~ngebracht werden, da sie n1cht "auswertbar" waren; 
sie l.ntereSSl.erten die jewel.11gen Versuchslel.ter in der Regel 
n1cht el.nmal. 
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" P.olzkamp ber.1.erkt h~erzu: " D~e l.Jorm-Vp. ~st e~n gecachtes Indi­

v~duum, ~as Umweltbed~n~uneen ausgesetzt ~st, d~e es nicht selbst 
" " 

geschaffen )l~t, dez:'~n E~genart und ZustandekOJIlJ!\en es n~cht - oder 

- n~eht" voll -"" durchschauen kann und "d~e es als unveränderbar vor­

gegeben h~nn~rnmt"(HolzkaJl1p 1973 S.52f)."Es H~rd n~cht gesehen, 

~aß d~e Vp. ~m Exper~!!len~ t-l~e ein' Org.anismus' -unter quas~natur­

haften"Bed~n3ungen Reakt~onen·ze~gt. d~e durch l\llgeme~naussagen 

als von d~esen Beä~ngungen abhiinr.;~g vörherzusagen s~nd und ~n 

festgelegten D~mens~onen erfol~en, we~l - bzw. sofern - s~e s~ch 

verabredunes.~emd..n dazu entschlossen'~hat, alle anderen Aktl.vi taten 

und ::il.Cht\Olel.Sen ZU" unte!'lilssen, d.n. von den vollen i'1öell.chke~ ten 

:r.!.enschll.chen l!anc1elns und ?eflektl.erens l.m Ex!'erl.ment kel.nen Ge­

brauch zu machen" Ca.a.o. 3.55). 

~JJ.e mo~er:ne Psychologl.e behandelt den Forschupgsgegenstand Hensch 

l.r. cerselben ~lel.s?, ~ll.e l.n der ?hys~k oder Chem~e dl.e tote I''!'aterie, 

äl.e dort Cegenstand tier Forschun~ l.st, behandelt w~rd. 
Dl.esCls l.st aber unserer Ne'; nun"" nach .. 1 h f 1 h d d ~ ~ ~ ~~nz "~c a sc. un ern 

rorElchun~sp;egenstand !1ensch l.n kel.nster :·1el.se" an~eJ!lessen. "Derin 

""dl.e übll.,?h:er:.ze=!-se als Lel. tbl.l.der heran3ezogenen Hatuno1l.ssenschaften 
" . 

l.JI1 allgeme~nen gewl.nnen ehe Ce1enstL~nde l.hrer \oJ'l.ssensb~ldung ge-

rade durC~1 immer ';<1el.t:eres Absehen von dem, \oldS aas 'reflexl.ve 

Subjek't'" ausmacht. Einen entsprechenden 'Zuschnl.tt'erfährt dann 
, 

.:;tuch l.hr p"ro~ranuna"tl.sqhes" und p~a3matl.sches _ Vorsehen. El. thin lJ.egt 

dl.e Vermutung nahe, d~"~an ml.t dem Versuch zur Anlehnun~ an solche 

bere~chsspezl.f~schen KonkretJ.sJ.erungen von ~-1l.ssenschaftlichkei t 

&er~de von dem abzusehen genötl.gt l.st, ,.zas J!lan eigentlich zu unter­

suchen gedenkt"(Aschenbach u.a. 1985 f1.27). 

Und dl.ese gdnzll.che Verfehlung des Forschungsgegenstandes erfolgt 

um der "exakten 'ihssenschaftll.chJ~el. t" Wl.llen, auf dl.e sl.ch "cl.e 

sroße Hehrhel.t der Psychomet~l.ker und "Sozl.ometriker ••• zur Erhei­

terung der Physl.ker ••• beruft"CSonnemann"1981 S.187). 

Hl.nzu kOJIIl!lt, d~ selbst bel. Physikern die Objektl.vitf.lt von Experl.­

~enten l.~er nehr l.n F~a~e ~estellt wird. Der Physl.ker Fritjof 

Capra sc~re::..ht l.n sel.nen !3uch"'7endezel.t": 

"In der ft:tOlnphYS1~: ka"nn man das beobachtete Phfinomen nur als 

Korrelät::..op z~.jl.sche"n verschl.edenen Vor~an~en der Beobachtung 

und liessw1g verstellen, ~J9be1 das Ende "dl.eser Kette von Vor­

g2ngen stets l.m ne~lilltsein des ~enschlichen Beobachters ll.egt. 

Das entschel.dende ~ennze1c!len der l1uantentheorl.e ~st, daß der 
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13eobachter nicht nur not\-lend~g ist, um d~e Eigenschaften 

e~nes atomaren Geschehens zu beobachten, sonder-.sogar not­

\'lend~g, U1:\ d~ese Eigenscha:!:'tell hervorzurufen. l':e~ne betl1ußte 

::::ntsche~dun3, vl~e ~ch bel.sp~els"leise e~n Elektron beobachten 

~-l~ll, wl.rd bl.s zu el.neJ:l ee·,o1l.ssen i~ar)e d~e E~genschaften des 

Elektror..s bestl.J~rl.er... Stelle l.C~1 l.hm e~ne Te~lchp.n-Fraae, \v~rd 

es ml.!' e~ne Te~lchen-Ant~lor't geben; stelle l.ch ~h."i1 eine Hellen­

Frage , wl.rd es ~l.r e~ne :'~ellen-Ant"',ort geben. Das J:lektron 

bes~ tzt kel.ne von n:el.nem Be~-Iußtsel.n unabhängl.gen E~genschaften. 

In der I\tomphysl.k kann the scharfe J::artesl.anl.Sc!1e Unterscnel.­

(1un::; zlr1::..schen Ge~st und j·iaterl.e, z"ll.schen der.l. Beobachter und 

ue~ 3eo1:>achteten, nl.cht l~n:?;er aufrechterhalten tllerden. ~hr 

können nl.emals von der l!atur sprechen, ohne glel.chzel.tig von 

uns zu sprechen. 

Indem u~e moderne ?hysl.k dl.e kar"tesl.an~sche Spaltung trans­

zendl.erte, hat s~e n~cht nur das klass~sche Iceal e~ner objek­

tl.ven Beschrel.bung der IJatur ent""ertet, sondern auch den 11ythos 

e~ner wertfrel.en ~l.s~enschaft l.n Frage gestellt. Dl.e von den 

i'!l.ssenschftlern l.n der ='iatur beobachteten Strukturen sl.nd 

aufs engste J'll.t den Strukturen l.hres Bewußtsel.ns verbunden, 

IDl. t l.~ren Vor~tellungen, Gedanken und Herten. Auf (hese Hel.se 

\l1erden dl.e von ~hnen erzl.el'ten 1I11.ssenschaftlichen Ereebnl.sse 

und d~e von l.hnen er[ol:'schten technologl.schen Anwendungen 

durch l.hren BelflUJ",tsel.nszustand kondl. tl.onl.ert. Obwohl vl.ele 

Detal.ls I.hrer Forschung nl.cht ausdrUckll.ch von l.hrem Hert­

systec abhängen werden, wl.rd das umfassendere Paradl.gma, l.nner­

halb dessen dl.e Forschungsarbel.t durchgeführt wl.rd, n~emals 

wertfrel. sein. Deshalb sl.nd Hl.ssenschaftler nl.cht nur intellek­

tuell, sondern auch rnorall.sch für ihre Forschun8sarbe~t verant­

t-lortl~ch tI (Capra 1982 S. 90f "gI. ~1el)er o. J. u. ~heldrake 19 e Il) • 
Auch Bateson bemerkt h'ü,rzu: "~ht anderen tvorten, Logik und . . 
Quantl. tät ervlel.Sen sich als un8ee~gnete Hl.lfsnuttel, ~ Orga-

nl.smen ~n l.hrer Interaktl.on und ~nneren Organ~satl.on zu be­

schrel.ben" (Bateson 1984 8.32). 

Sollte all dl.es für dl.e Exper~:r.!ente in der Psychologie nicht gel­

ten? iVl.r sl.nd der Auffassung, daß dl.e Psychologie und überhaupt 

dl.e Cesellschaftswl.ssenschaften endll.ch vOJ:\ überholten mechanis­

tl.schen :':e1 tbl.ld Abs·tand nehmen und sich die Erkenntnisse der mo­

dernen Quantenphys~k l.n Rezug auf "()bjektl.vitiit" und el.n "ganz­

hel. tll.ches toTe 1 tbild~ \·de es Capra aufgezel.1.?;'t hat, .',zunutze machen 
(43) 

sollten _ 'vgl. auch Frorn.Ti!. Bes.:!. Bc.l S. 213 und l:a} ... en 1 nS4) • 
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Ein we~teres ~nteressantes Faktum, welches v~el über das Menschen­

b~ld de~ modernen "Experll!lentatoren" aussa~t, ~st der Versuch, 

c~en S~rln und Z'tV'eck der psycholo[';~schen Tests ~zw. ExperUlente 

~'lE' der Versuchsperson sehel.J:lzuhe.l tel!. Da~ul!ter steckt der Ge­

Gc:!.nke, c.a~ d1e Versuchspersonen "l~t~en" und "betrUgen" würäer.., 

t·;enn l.n~en der 81nn der Tests bekannt t.1.?re. Dl.eses t.;ürce j ec"och , 

~'l~ece!"ur:! CJ.8 \';1ssenschaft11chkeJ.. t der Lests bzw. :Cx!,erJ.T:ier,te 1n 

F~a?,e 3tellen und J1'!.uß som~ tunterbunden 'tV'el'del!. 

Tc-:or :i:or. ~re1ft c~esas "on r":en ~syc~olo'?;en ~)eschr~ehel1e 'l'hi:!l'o­

!!Ien eLenfalls auf: 1I":1ssensc11a.Z"·tle,-' unterschJ.ec11cher Fachhe-

ra1C:le nr:.L ve:::,sch~cH1enste!" t::1f.'oretl.Sc:le~ und 1(=.colog1sc!lerOr1el!­

tl.erun::;en st1!Jrl'?11 jecoc':1 dar1n Ubarein, dar, c~as mensc'h'_l_che rch 

s~c'h ~artnac]as; j ader ~ol~sser:.'3C~Cl :·tll.c~-theor~t~sc~1.el! /!nalyse 

entz~eht" C(Ol"'. 19[33 ~.3). 

::hese~'" Auto't' ~e:-::t alJer' JI'-.J~r CiH! nM~\Te Fes·tstellun~ 11l.naus und 

frac:t nac!l den CrCndel! c1:..eses ~h~:I!OJ'ler.3: "V:!.elle~cht 11egt es 

C?n der' Unvollkor:lr.lenhe~ t der' : ret:-loden ';' Oder ."ll!'_ fe~11er.(~e!1 ZUSe.!:'r.'en­

!laI t de~ e~nzelr.en Dl.s z~r l~nen? f1de-r- an cer N~c~lt?..dCi(l_uathei t rler 

Ausgangspr1nz1p:!.en, an den Yersuchen, Gas Suot11s-te und Subjek­

t1vste ~m 1-~enSC:ier. auf e~n~ C;es~theJ.t objekt1v~r, gegenst~ind-

11cher Cha.raktar1st:Lka zu reGuz~ere~?" (a.a.o. S.3f). 

~'le~ tel" ~st nun auch festzustellen, da.'?> h~nter diesem Verhalten 

e~ner "V!?" e1n realer, objektlover Sachvernalt als Ursache aus­

zwnachen 1St; näml~ch ehe reale Verfolgungss~ tuat10n 1~nerhalb 

der ~esellschaft (vgl.~ooper 19R1 S.10ff). 

(43) Und selbst an der "Exakthe1 t" der Na·tur't-lissenschaften be-
g1nnt langsam das große Zwe1feln, denn der Satz auf dem sie 
basieran, "post hoc ere;o propter hoc", 1st ir..mer mehr tlr.lst~ tten. 
So vermeldete auch Geo; "Uaturgesetze gind nicht außer Kraft -
nur helfen sie nicht we~ter" und sprechen gar von einem "ide­
ellen Chaos" 111 deT:l. n1cht das Verhalten der Te11e das Ganze 
bestimmt, sonder· ungekehrt. Carra schre1bt: "In der Quanten­
theor1e haben ~nd1v1duelle Ere1gn1sse n1cht ir..mer e1ne ge-
nau cer~n~erte Ursache. 80 kann be1sp~elsweise der Sprung 
e1nes I:lektrons von e1ner atOl"laren Kre1sbahn :Ln e1ne andere 
ganz spontan e~foleen, ohne d~~ e~n best1mmtes Geschehen das 
verursacht. ~1T~r können n~ernals voraussagen, \'lann une toll.e e1n 
c1erart~ges Phdnonen s1ch ere1gnen w~rd, 't'11r können nur se~ne 
'i1ahrscheJ.nl~chke~t voraussagen. Das bedeutet nicht, daß ato­
J:lares ~eschehen völl~g \-1illkUrl1ch vor s1ch geht, sonder nur, 
daß es n~cht durch lokale Ursachen ~n Gang gebracht w1rc. Das 
Verhalten jedes bel1ebi~en '!'e1lchens wird von seJ.nen nJ.cht­
lokalen Zusammenhängen mit uem Ganzen best1I11rnt, und da wir 
d~ese Zusa~~enhänge n1cht genau k~nnen, müssen w~r den engen 
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Den Psychologen jedenfalls scheint es unvorstellbar, daß ~hre 

Versuchspersonen n~cht lUgen und betrUgen (Projektionen?). S~e 

be~erken ferner nicht, daß s~e mit cem um sich aufgebauten Netz 

von Reiml~chke~ten, Undurchschaubarke~ten etc. einen großen Te::..l 

dazu be~tragen, daß Versuchspersonen v~elle~cht c.och gene~gt s~nd 

zu "lügen"(?). 

Ist es nur FoJ.emik, 'I1enn L. Cronbach schre~bt: 

":::>~r Tester 'iJL;~ll t se~nel" "3eruf, ~·1e~1 er se~ne Bedürfn~sse 

hefr~ee~r;t. !)er 'restel' maz zu j enen g~hören, c'l.e s:!..ch ~n 

sozl.alen 'l3ezl.e:,\u113en urzulär.gl:!..c~ fU,hl~n une1 aus al1sch~~nend 

obje~·~tl.ven L::1.S't~ur..enter. Sl.C~e!'~1cl.t erlan~en; er' i.!.ag sich 

ll.e~)er clen kI1e.p:!?cr. un(1 ki1~len Beg~\un~en bel. TesTverfahren 

aussetzen als (~en persönllc:ter.. ~ezl.e~unz~n, (l.e Lehre!'ll und 

Therapeuten a1>geforc'e!'t \-H~rCen. Er ::la~ e~~enen Z~Jel.feln 

begegnen, ~nc!em er Sl.C~1 ~)e~ jeder Gele.3enhe~ t günstl.g ver­

gle~cht ffil.t Gene!!, ~~e e!' testet; ocer er rr.ag l.m r.egente~l 

zu jenen ge!10!,p.l1, d:..e cank'ha!'e une ab~1ä113l.ge 'Reaktionen von 

cen lr.ohande!1 er-...ra!'ten" (Lee Cron~ach Zl.tl.ert ::..n Vi Paczensky 

19~3 S.117). 

klassl.schen '3~gr~ff von Ursache une ··i~rkun3 durch den um­
fassenderen von statl.scher Kausall.t~t ersetzen. Dl.e Ge­
setze der Atomphysl.k s~nd stat~sche Gesetze, nach clenen 
ehe ~·lahrschel.nJ.::..chkel. ten atomarer Vo)"gd.llge durch dl.e Dy­
na.~:!..k des :?;esa'TIter.. ~ys·te:ns deterr-u..nl.ßrt to1erden. ··lä!1rend 
in der klassl.sc~en 1·~ec~1anl.y. ehe r.l.7,enschaf·ten und das Ver­
halten der Tel.le Gas c;anze best~JI'J.1en, l.st the Lage l.fl der 
Quantenr.leChalll.k w~.'~ekah't't: 1:s ~st das Ganze, das das Ver­
'1alten der Te~le ~es·t:!..f"li',tn (Ca];.'ra 19R2 ~.R9f). 
Geo vermeldet dann aucn, dC'''!7, ~:r.'.mer mehr ~'lissenschaftler 
aus den Gebl.eten t!a'thema·tik, P!lysik, Cheml.e etc. nicht die 
Ordnwlg , sondern c1as Chaos als c~l.e Regel in der natürl~chen 
"(')rdr.une" betrachten: "!T~chtchaotis'che Systeme s~nd so 
selten w~e Hühner J!l~t Z1ihnen" (r-eo 1-!r.7 1985 S.4~). 
Une auch dar.1 moraentan zut ~~ Trend l~egende!1 liatzlat-lik 
sche~nt es so, das "w~ssenschaftliche, gesellschaftl~che 
und ~nd~v~duelle :~~rkll.chke~ ten dac.urc!1 erfunc;ien (konstruiert) 
werder., daß "-l~r' ClIl dl.€ verrne~ntlich 'da draußen' objektiv 
bestehende ~?l.rkl~chkal. t l.r.uner ~i t geH~ssen Grundannahmen 
herangehen, cl.e Wl.r für ~ereits feststehende, 'objektive' 
Aspekte der W~rkll.chke~t halten, wahrend sie nur dl.e Fol-
gen dar Art und. He~se sl.nd, ~n der t.,~r nach c!er ~'1irkl~cn-
kel.t suchen" (~-iatzlawl.ck 1985 S.10). 
(V!jl. hl.erzu auch den :'\rt~kel von Rupert Riedel 1n a.a.o. 
S,67ff). 
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Zusammenfassend läßt sich über den "Main-Stream" in der Psy­

cholog1e sagen, daß er unserer Me1nung nach durch seinen großen 

Abstand vom Lebend1gen das 701el, Gründe und Zusammenhänge der 

reenschlichen Mot1vat10n zu erforschen und somit ein Verstehen 

des Menschen zu errnö811chen, wenn n1cht gdnzlich verfehlt, (44), 

so doch m1 t völ11g..-unzurel.chenden ~,(ethoden anstrebt. 

~·!l.r möchten h1er betonen, daß Wl.r der herrschenden Psycholog1e 

und 1hren ~uantl.tatl.ven He'thocen n1cht je31~che EXJ.stenzberech­

t1gung absprechen \-lollen. 'I'hr sind tier i·:el.nung, GaP .. 1:',l. t l.hren 

~':.. t teIn natürll.(~h ä,uch r:r:<ermtnl.sse mOel:..c~ s1nd; aber eben nur 

r,unktuelle. El.ne umfasser.de Erkenntn1s jecoch erfordert unserer 

~·el.nung nach e::..ne ganzhel. tl1.c!1e Sl.ChtHe::..se, (he nl.cht auf el.n 

"Zerlegen" des Indl.vl.duur.:.s aus l.st, UJr.. dann von clen"El.nzeltel.len" 
.. . ~ . ... 
r." • ..,. 

, " 
aufs Ganze zu schll.eßen •.. ' 

El.erzu, so mel.nen If1l.r, braucht es jedoch mehr als hloße "Fa~h-

~dl.o'ten", cenn dl.es~s erforder't ~iissenschaftler, die auch i\ber 

01e Grenzen l.hrer S,ezl.ald~szl.plin h1nau~schauen und Erkennt­

nl.sse aus anderen 'Geb1eten (z.B. ~hysl.k, Ethologie, Ethnologl.e 

Sozl.ologl.e ctc.) l.n sl.ch ~d l.hre Forschung aufnehmen. 

So be~erkte dann auc!1. vl.ele lTahre vor uns Kurt Tucholsky sehr 

treffene: 

"1hr brauchen clen fljhll.cnen Kenner. Ihm :Lst das große Un­

glück, daß s1ch der Kenner, \-lenn er dem deutschen Kultur­

kre1s (jedoch heutzutdge nl.cht mehr nur dem deutschen; tl.V.) 

angehört, me1st zum Fachi.\ann herunterentwl.ckelt, und der 

ist ganz und gaI' fürchter11ch". 

(44) Aufschluß über d1e ~efahren der Test-Psychologie verm1ttelt 
auch e1n persönl:Lcher Ber1cht e1nes Praktikanten in der 
Psychiatr1e. H1er soll'ten ~lber computerausvertbare Frage­
bogen Persönl::..chkei ts'typen festgestellt werden 'Aufgrund 
derer sl.ch bestin~en lassen soll, ob jemand rehabill.tatl.ons­
fähl.g ist oder n1cht. 
"Das Pflegepersonal war nicl,t p.,erade posi t1V motl.vl.ert, {hese 
Fragebögen zur Pat1entenbeurteilung auszufüllen (man kann Sl.Cil 
vorstellen, \-1as das fiir c.1e Beurtel.lungen oer Pat1enten be­
deutet). 'Für ml.ch stellte s~c11 1n v1elen Gesprächen mit 
Pflegern und anderen l'h tarbel. tern heraus, daß es r'l.cht~B sel., 
solche ~r'rs1nn~gen Messlmgen menschll.cher Eigenschaften, 
dl.e dann noch mit dem ~ti~et:t .·wis~~nsehä.f-ti!!..ch' ausgefilhrt 
~-1erden, ("'lOhl aus de:r.\ allge:r.\einen' Hinöen-1ertiRkei'tseefHhl 
der Psyhologl.e, dl.e sl.ch krampfhaft um '~ll.ssenschaftlichkei t' 
bemüht), zu boykottl.eren, z~c31 Clan sl.ch ausmalen kann, 

_ lJ.':! _ 
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~ekonstrukt~onsver:3uche - also Versuche, den konkreten !!enschen 

und se~ne Suhjekt~v~ tat zu~ re~enstan(1 (~er rorschung zu r.'.achen -

unc. sor:u. t "!eee zu e~r.er "neuen" 'l:'sycholog~e ~.zerden ~l1\J:1er zahl­

re~c~er. 

:':s ~st uns 7,"...rar ~M Ra21!:'lEm (heseI' A!'hei t n~cht Ji!.ö~l~ch Ruf d~e 

verscinedenen Ansät7.e im e~nzelnen e~nzugehen, w~r r-öchten an 

L'.~cser ;'telle ~edocll v~!'m,~,=,ken, ce.ß ~'1ir :t~erzu rhe l!J!u~an~st~sche 

"=syc:lolo':':l.e" (v:-;l. z.::. !VJ1.1e":'t/ .. ·.ller.. 19R3), (::.~ ":'Y.'t'-.r..spersonale 

":'s~'c~!olop;~e" (\'",:2. z. B. Ca~)ra u.a. 1985), r.'~e ";(rJ:tisc:lC "'S1-

cho2o;:.e" (v~l. i.l.cl.. j~olz'!.~ar..~ lS~L:, ~~aun u.a. 19f.3 u.19r5), 

und selbs tve!'standl~c!l cJ.e Psychoilnaly:;e (vSl. S. ,[f) zi:ihlen. 

Charc1ktel"':.s·t:'SC!l für d~e U!1zul~n~l~c~"!.}:c~ t der t']uant:. tat:.ven 

'·'ethoclar.. s:.nd C'.uch <he Versuche ~nne!"hal'l) der eta!:ol~erter.. ?sy­

choloC;le, von e~el1 (hesen vor11erl."'sc!1.enci.en r!etilocen Al)stand zu ge­

~annen und s~ch auf C!ual~ tat:.ve Pet:lo<!en (rück) zu bes~nnen; 

t'1Obe~ hl.er jedoch der ~~lckstand der !'sycholog~e zur' Soz~olog~e 

unc.' zur Psychoanalyse besonders auffäll~g ~st. 

D~es w~rd auch ~n dem ktll"'zll.ch ersch:.enenen Buch 'lQuali tat~ve 

Fo!"schung ~n der psyc~lo1og~e" deutl~c!1, ~'lelches z.'!'. e~ne e!'­

sC~lreckende Uml1ssenhe~ t - n~cht n11r ':l1)er jlachbarc.~sz~pl~nen 

W:Le ett.1a (~~e Soz~olo~~e, sonG.ern cl.UC!l iiber andere psycholog~sche . 
':Lch·tune;en-offenbart. 

So me~nt z. r.. JtitTJ11i'3nr.. ~n VOr"'llort, daß s~ch ehe Kritische ?sy-

cholog~e n le(hgl~ch zu e ~ner - auch als 'l(onstruk. t~ v~sr.lus' beze~c!l­

neten - besonderen Schule" (,Hltt:r.1ann 19~5 S.8) entw~ckelt hat. 

F.~erbe~ ver.-le~st Ji.!tt~enn auf das Duch "Kr~t~sche Psycholog~e" 

von K. Holzkamp aus dem Jahre 1972. 

Ei;.tte er d~eses jedoch b~s zu I:nc!e 3elesen, hätte ~hm auffallen 

r.llLSSen, daß d~e "Kr~t~sche rsycholog~e" den Konstrukt~v~smus 

se~·t ca. 1971 h~nter s~ch gelassen hat ~vgl IIolz]-;:a.J:tp 1972 S.23Bff). 

\.zoh~n c!l.e I:rstellung von 'Rehab~l~ tat~onstypen' verbunc1en 
m~ t der von der Vel"\-lal tung ~enehmgten Datenverarbe~ t\.mgs­
techn~k, fi!hrt: zur totalen Ver .. 7altung des Henschen in solch 
einer Instl.tut~on •••• 
In zahlre~chen D~skuss~onen habe ~ch m~ch w~ederholt· gegen 
d~ese un~enschll.chen Forschungsprakt~ken und ~hre ErBebn~sse 
gewandt, was ich ganz el.nfach als neine rfl~cht'ansah, da 
s~ch d~ese AI1t von 'wJ.ssenschaftl~cher' Forschung ganz be~ 
st~r!'.mt nicht human~s~erenc. ~n der Krankenhauspraxl.s aus­
\t7irkt. jeder, der s~ch e·twas ~n d~eser '~l~ssenschaftlichen 
Naterl.e' auskennt, lo]e~.:;; um d~e Unr.1öglichkel. t, ~e.thematische 
l·focelle auf Verhalten uno Eigenschaften von 1-1enschen anzuwen­
den, und Ur.l den l-!~ßbrauch, der J:I.l.t d~eser Pseudow~ssenschaft 
e~nher-::el"'tn (aus nörr:.er u.c:.. 1980 S.l~f). 
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~'!ir betrachten jedoch den Versuch, der ~n diesem BUC!l eer.tacht 

w~rd, nämlich qua~~tative Het110den (wieder) ~n die Psych.ologie 

einzufUhren , trotz der Unzul~in.bl~chke~ t der Einfilhrung von 

.rilttnann, als e~nen ~i:l. sroßen und ganzen ::;e1unsenan Versuch 

une'! sehen d~eses als c~nen 8chr~ tt ~n d~e r:!.c!1t~.rse lhc11ttimg an. 

Ve~o1t:ndert s:LnG to1~r jedoch darOher, daß ~n .,Ti\ttmanns Aufz~hlunB 

(er Versuche, ~ual:Ltatl.ve ForschuTl3 l.'1nerhalb cer Psycholoeie 

?oU hetral.ber., cll e "::)sy~!".oe.nalyse nl.'.::!1't e!",·7;':.hnt ~.a:r'c. ~.lir sehen 

c:era(~e dl.ese 1.1: V e:-..'I:)l.':c.' ur.. 2; J!\~ t ~oz::..ol01l.C und Et'::noloS:;1.6 als 

Rest'm~e 

"', ... QO •• 

... \ls F.es~tmee· unse'!'er I:xrll.l-.:atl.o:!":.ell m~khten Wl.r be·ton~n, daß 

'-1J I' e~ner ~'~ssensc!,aft - ehe j Cl. not3edrl111[~en l.n (!.:!.e ;'\11 taes­

:ielt ":!.l. t e:Lnfl~e:'t- n~c~lt fol~all klinnen, \o!en::1 s~e ehe To·tall. t~~t 

('es Le'bencl.::;en aur ~uC:l.:-:ente reduzl art und c.aJ!I~ t das Leben ~n 

c~~aser:t selbst al,;,slJsc!1t. 

~ '~r .::;lauhen, daS es nl.C~1t r.u~ aus rr-:.1nc'!en rler 'i'olel"anz geboten 

·.·/üre, auch anr..ere ~'~ege c.~e~ F~:~:enr.tn::..s geriellsc:!1aftl1.ch une 
~v:.sseTlschartll.c~ zuzu~.assen, sontJern ·daß nierdurch Wissenschaft 

erst erm,·)gll.c:1t ~.:ir·(i.. 

Auf c1er ::>uche naC!l (ler.."T)~ng-an sich" (KC'll1t), ~7elches s~ch 
l.r:l L~chte e.er moclernen QUdntenp~Js~k als Illus~on darstellt, 

"'uree c.:Le -·!l.ssenschaf't zu e~ner a~ncl.~er.s:.onalen und <lam~ t zu 

c~nem gef&~1rl:Lc~en My tos , der Sl.C!l ~m:"!1er wl.eder versucht, 

durch e~ne einseJ. t~ge Hethor:'!.J.Jc:, \-Telche z\olangslCiu[J.g eJ.ne "ScheJ.n­

~elt" erzeugt, zu bestätl.gen. 

~·!el. ter!1l.11 sl.nc. Wl.r der j-!e1.l'mn~, <.laß :.hssenschaft r.l.cht völll.g 

neutral se~n kann, cla Sl.e nl.cht außerhalb der Zeit une. Kultur, 

von einem ach~med~scilen Punkt aus,Forschun3 betre~bt, sondern 

l.n d::..ese selbst ~nvolvl.ert ~st. 

El.ne Betrachtungswel.se, dl.e nur nach objekt~ven Herten fragt 

m:d el.ne l.hr entgegengesetzte, ehe nur nach dem subjektl.ven I!e~l 

schaut, führt z!-1angsliluf:!..f:; zu Extremen; letztere zu Hel.lsver­

küncern (z.B. Jhtler oder 'I1hagHan), erstere zu Fac~1fanatismus 

(z. B. Hengele oc.e!' Co!1~n, cer Erfl.ncler cler HeutronenboT:".be). 

i3el.den schel.nt genel.llsan zu sel.n, daß bel. l.hnen eine "schein­

baI' merkwürdige G: le 1. ch g:n tl.~kel. t, ja Aversion gegen ul.e :<ul turn 

(S~r.~el 1983 S. 194) anzutreffen l.st. 

_ LLt; _ 
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Kultur w~rd h~er verstanden "als der Heg der Seele zu s~ch selbst" 

(a.a.o-. S.183), als e~n 'veg der Högl~chke~t - ~m S~nne I:. Fromms -

der Entfaltung des "Ke~ms ~Dl f1enschen" (a.a.o.). D~e j(ultur h~lft, 

den nKe~J:1_n zu kul-t~v~eren, '/leIches n~cht e~n aufo~tr-oY.ierert be-
....... " 

~ " ... 
deuten darf. 

S~e, d~e Kul-tur, ~s-t -sona t nur J~i)r.:I~c!1 als 8ynthes e be~cer 

::lement3; ';1~~~d. e~nes d~eser Elen~nte al>eelehnt, kann ke~ne J<ul­

tur entstehe!1 -' une. som.l. t cla:p "'!enSC!1 s~ch n~cht entw~ckeln und 

f~nd.en; er verid.lJ!'.r.:!.er-:: ~~ c.er "!·!oc.erne ._n, ehe Dl.alek-tl.k c.er Ele­

r.'.ente l.S-t Z1.L'11. f.tl.ll stand geJ-::OJ!1J_len (Horkhel.mer/ Adorno) • 

Dl.eses mag dl.e Sym~bor.:.e erkciren, c.:ien n!-iekrophl.len-G'esellschaftsT 

c!1e.raJ("ter" (Frc:i:lm~ der das 20 •• Tahrhundart auszel.chnet. 

El.ne ~'7issenschaft ,dl.e sl.ch nur den schel.nbaren Idealen der 

"Obj ektl.vl.·t;It" ver~""Ifll.chte-t fi.i.hl t ,k;::mn SOr.ll. t nl.cht "der zen­

tralen oder alleemal.nen :::ntwl.cklung der !lersönll.chkel. t chenen!' 

(Sl.:r.une~ 1983 8.194;--- vgl hl.erzu auch I10ntagu 19o1~) und. verfehlt 

d~l.t d~e Aufgabe zu der eL~en Be~trag zu leisten sie angetreten 

ist. S~e schlägt ~n l.hr Gegenteil um., 
"Es gl.bt Henschenwerke von el.n~r letz'terreichbarcn Vollendung, 

zu denen \oTl.r ,3erade ll."1l chese:!:' lückenlosen GeruncJet!1el. t wl.llen 

kel.nen 7.ugctnZ oder Gl.e desl'lC'Ilb kel.nen 7.ugang zu uns haben. 

Ll.n solches blel.bt sozusagen an sel.nem O!"te, aus clern es 

nl.cht auf unsere ::'traße zu verpflanzen l.st, el.n einsam Voll­

endetes, zu d.em Wl.r uns vl.ellal.cht h~nbegeben, das Wl.r aber 

nl.cht ml.tnehmen können, um uns an l.hJ!l l.n dl.e Vollendung un­

ser selbst zu heben" (~hrnmel 19 a 3 S .195) , 

Und soJ:\l. t erhalten dl.e ';'Iorte H. Burkharcl'tS el.ne traur~ße Bestätl.­

gung: 

n.Alle Vorstellungen des :hssenschafts~lä\lbl.gen von der ver­

J!lel.ntll.ch H~I·kll.chsten ~'!l.rkl~chkel. t des objekt~ yen \'7l.ssens 

Hercen \oTl.rkll.chkel. tsfre~rl und hedeutungslos, wann ~I!1JI1er Wl.r 

ll.eben, und bedeutun~slos, wenn Wl.r sterben" (Bu!'khardt 

1977 S.40f). 

Un hl.er nl.cht l.n e~ne lange Dl.skussl.on übel" unsere VOl"stellungen 

zu ~eraten - für d~e ~n (heser /'.rbel. t nl.cht der notwendige Raum 

\'orhanden l.st - möchten \-7~l'" nuf c::.e für unser Vertändn~s :r.J.aß­

geblJ.chen Autoren h~nweJ.sen. 

Im Bereich der Psychoapa~ysc sl.nc., von Freue e~nr.1al ab~esahen, die 

fHr uns hec.eut~nst~n. ,A~tcire~- .Er~ph Fr,QnJDl, Alfred Loreilzer" 

·Bruno Be1:telheim sow.:;"e Theodo~ Reik' ·une. Karl Hennl.nger. 
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Inne"rhalb "der S6z~olog~e sind d~e Schr~ften von Karl Harx, 

~ax H?rkhe~mer, Theodor W. Adorno und Norbert Elias, 

aus _~em Bere~ch der Etholog~e d~ejen~gen von Konrad Lorenz 

und ~n der Ethnologie die von H.P. 'Querr, Paul Par~n und Mario 

Erdhe~~ zu nennen. 

Es ~st un"s "Völlkorrunen bet'7U~t, cla~" uns d~e o.p;. -hssenschaftler/ 

:-'~l!.loso~hen n~cht d~e "ahsolute r']ahr'hei t" verk~\n(~en und ~}u:'e 
." 

'j"~leor~en ~n el.niger~ ::-uril-:ten !)ivergenzen duf'"eißen, s~e jedoch 

" za~"'l"":<>" c'~~ f ..... t'chtb-,""e" f:!",,-l,,,,..'.-en ~o"""""ll' ert ,.,..,r1 d~"l".,t ·'ecre be--.& _c _ _ .~ _ .. _ ....... .&.- "c .. \;~ ...... _ ....... ;." _ \4.1........ Q.l ... ..a.. •• U 

sc'!1r~eben l1aDen,- d_~e ,,,,::..r aJ s " J!lij;';::"J"chp. Par2.d::..gnen el.neY' ht'L'nanen 

:~!.sser.sc~1aft ansehen. 



 

 

Propriety of the Erich Fromm Document Center. For personal use only. Citation or publication of 
material prohibited without express written permission of the copyright holder. 
 

Eigentum des Erich Fromm Dokumentationszentrums. Nutzung nur für persönliche Zwecke. 
Veröffentlichungen – auch von Teilen – bedürfen der schriftlichen Erlaubnis des Rechteinhabers. 

 

Woermann, W., and Poppensieker, E., 1985: Zur Genese der psychischen Suizidkonstellation am Beispiel mehrerer Kasuistiken. 
Diplomarbeit Fachhochschule für Sozialwesen Bielefeld 1985, 134 pp. (Typescript).

-47-

"Und wenn sich auch unser 
Leben in dieser Offen­
barung oftmals als ein 
lumpiges Ding erweist, so 
ist es doch immerhin Leben 
und nicht nur ein Ausziehen 
von Quadratwurzeln." 

F.M. Dostjewskij 

Die von uns verwandte Forschungsmethode 

Das in den Sozialwissenschaften leider überwiegend gewordene 

Verfahren zur Datenerhebung ist der standardisierte Frage­

bogen. Hiervon hebt sich aber der im Frankfurter Institut 

für Sozialforschung von E. Fromm entwickelte und von Adorno 

und Horkheimer weiterverwendete interpretative Fragebogen ab. 

Wie wir schon zeigten, halten wir den standardisierten Frage­

bogen jedoch für unzureichend, um menschliche Subjektivität 

und Realität zu erfassen. Legitim ist er unserer Meinung 

lediglich, wenn nur streng eingegrenzte Bereiche von Interesse 

für die Untersuchung sind. Das in den Sozialwissenschaften 

übliche Frage + Antwort = Interview (z.B. die in der klinischen 

Psychologie und Psychiatrie vorgenommenen Explorationen) bietet 

hingegen dem Interviewten die Möglichkeit, seine Gedanken/Ein­

fälle bis zu einem gewissen Grad zu explizieren. Doch auch 

dieses Interviewverfahren stellt sich bei genauerer Ansicht 

als Paradoxon dar. Denn der Interviewer bestimmt hier durch 

seine Fragen und Nachfragen, wann eine Frage ausführ~ich genug 

beantwortet ist, wann ein Thema beendet ist, was wichtig bzw. 

unwichtig ist, etc. und im Bereich der Exploration, wie wir 

selber durch teilnehmende Beobachtung erfahren konnten/durch 

die Fragen bereits auf eine bestimmte Diagnose hingelenkt wurdej 

ob dieses der Realität des Subjekts entspricht, wird hierbei 

häufig übersehen. So wurde bei einer Exploration aus einem 

Nichtalkoholiker und NichtheroinabbAngigen plötzlich zu unserem 

Erschrecken ein Alkohol- und Heroinabhängiger, so daß wir ge­

zwungen waren, in die Exploration einzugreifen. 
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Es bietet sich hier somit eine Situatiön an, in der der Inter­

viewer angesichts seiner sozialwissenschaftlichen Kompeteaz als 

Experte, der das Interviewverfahren kennt und beherrscht, und 

der somit als "Verfahrensexperte" bezeichnet werden könnte, 

und der Interviewte als Laie darsteht. Wie anband des oben 

aufgeführten Sachverhaltes, der auch heute in der AIDS-Pro­

blematik auffallend ist, sollten die Kompetenzen hier anders 

gesetzt sein, d.h. daß der einzelne Mensch der "Gegenstandsex­

perte" ist und nicht der von außen kommende Sozialwissenschaft­

ler (vgl. H. Hermann, 1983: S. 30f). Oder um es mit den leicht 

modifizierten Worten G. Groddecks zu sagen: "Erst durch die er­

folgreiche Behandlung, mit Hilfe deren meine Patienten aus mir 

einen Menschen (Fachmann, d.V.) gemacht haben" (G. Groddeck, 

1974: S. 16). Hier stellt sich nun die Frage, wie es einem 

"Gegenstandslaienu (Interviewer) gelingen soll, ein Interview 

zu "führen", somit zu best~en, was inhaltlich für das Inter­

view relevant bzw. unrelevant ist? 

Aus diesem Grund sollte nach unserer Auffassung ein Interview­

verfahren gewählt werden, welches dem "Gegenstandsexperten" er­

möglicht, selbst zu best~en, was für ein Thema wichtig bzw. 

unwichtig und wann es als abgeschlossen zu betrachten ist etc., 

und welches dem Interviewer andererseits jedoch ermöglicht, 

offen gebliebene Fragen, Unklarheiten, etc. zu klären. Diese 

Möglichkeit bietet das von uns für diese Arbeit gewählte Ver­

fahren des narrativen Interviews. 

Sieht die positivistische Soziologie den kommunikativen Aspekt 

eines Interviews eher als Störfaktor an, so geht die interpre­

tative Soziologie davon aus, daß das Interview eine soziale 

Interaktion ist, in der Interviewer und Interviewter sich wechsel­

seitig aufeinander beziehen, und in dem es dieselben Probleme 

zu lösen gilt (etwa einen Anfang finden, ein Thema entwickeln, etc), 

die auch in der alltäglichen Kommunikation zu lösen sind. Hier-

zu gilt als Voraussetzung, daß die Interaktionspartner die nötig­

en Basisregeln (Idealisierungen) (vgl. Schütze u.a., 1981) be­

herrschen, was bei jedem normalen Gesellschaftsmitglied der Fall 

ist. 
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Diese Idealisierungen bzw. Ilidealisierende Unterstellungen" 

helfen, die Unvereinbarkeiten, die durch die Wagheit der ver­

wendeten Symbole bzw. deren zum Teil jeweils unterschiedlichen 

Interpretationen entstehen, zu überbrücken (vgl. zu den Basis-

r,egeln Bermann, 1982/Dietz, 1983/Berger/Luckmann, ). 

Das Interview bietet nun dem Interviewten die Möglichkeit, seinen 

Standort, seine Sicht der Dinge in einer für ihn natürlichen 

Sprache - in der Regel der Alltagssprache - deutlich zu machen. 

Es ermöglicht ihm hierbei sowohl die nötige Ausführlichkeit 

seiner Aussagen, als auch die Wahl der einzelnen Themen und 

deren Darstellungsmodalität. Hierdurch bietet sich dem Inter­

viewten die Möglichkeit, die "Normalität" seiner Sichtweise, 

welche durch seinen Standort bedingt ist, dem Interviewer ver­

ständlich zu machen, und ihn somit zu überzeugen, daß dessen 

"idealisierende Annahme" von der Vertauschbarkeit der Standorte 

berechtigt war. 

Da eine Verständigung über die subjektive Lebensgeschichte des 

Interviewten ermöglicht werden soll, erlaubt das narrative Inter­

view dem Erzähler eben die hierfür nötige Vielschichtigkeit der 

Darstellung, "so daß neben der Sachverhaltsdarstellung immer auch 

die Beziehung des Sprechers zum Gegenstand und zu handelnden Per­

sonen zum Ausdruck kommt" (Bermann, 1982: S. 29). 

Der "et-cetera-Annahme" kommt gerade im narrativen Interview 

eine besondere Bedeutung zu, indem ja nicht hoch anonyme Sym­

bole zur Verständigung benutzt werden (dies wäre z.B. möglich 

bei Frage-Antwort Spielchen etwa auf Fragen), sondern welches 

die subjektive Sichtweise der Lebensgeschichte des Interviewten 

zum Inhalt hat. Aus diesem Grund gibt das Interviewverfahren 

dem Interviewer die Möglichkeit, durch "et-cetera Annahmen" ent­

standene Diskrepanzen weitgehend im Nachfrageteil durch Über­

prüfung zugänglich zu machen. 

Die "Annahme vom gemeinsamen Handlungsschema" wird im narativen 

Interview zum Beispiel durch die Auf teilung Experte - Laie ge­

prägt. Ist, wie oben gezeigt, dieses Verhältnis im "normalen" 

Interview bis ins Paradoxe verzerrt, so ist im narrativen Inter-
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